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Studienordnung für den konsekutiven Studiengang Angewandte Informatik 
mit dem Abschluss Master of Science (M.Sc.) 

an der Technischen Universität Chemnitz 
Vom 7. Juli 2025 

Aufgrund von § 14 Abs. 4 i. V. m. § 37 Abs. 1 des Gesetzes über die Hochschulen im Freistaat Sachsen 
(Sächsisches Hochschulgesetz - SächsHSG) vom 31. Mai 2023 (SächsGVBl. S. 329), das zuletzt durch 
Artikel 2 des Gesetzes vom 31. Januar 2024 (SächsGVBl. S. 83, 87) geändert worden ist, hat der Fakultätsrat 
der Fakultät für Informatik der Technischen Universität Chemnitz die folgende Studienordnung erlassen: 
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Anlagen: 1 Studienablaufplan 
 2 Modulbeschreibungen 
 
 
Aus Gründen der besseren Lesbarkeit wird im Folgenden in der Regel das generische Maskulinum 
verwendet. Sämtliche Personenbezeichnungen gelten selbstverständlich für alle Geschlechter. 
 
 

Teil 1 
Allgemeine Bestimmungen 

 
§ 1 

Geltungsbereich 
Diese Studienordnung regelt auf der Grundlage der jeweils gültigen Prüfungsordnung (§ 9) Ziele, Inhalte, 
Aufbau, Ablauf und Durchführung des Studienganges Angewandte Informatik mit dem Abschluss Master of 
Science an der Fakultät für Informatik der Technischen Universität Chemnitz.  
 

§ 2 
Studienbeginn und Regelstudienzeit 

(1) Studienbeginn ist in der Regel im Wintersemester.  
(2) Der Studiengang hat eine Regelstudienzeit von vier Semestern (zwei Jahren), bei einem Studium in 
Teilzeit von acht Semestern (vier Jahren). Das Studium umfasst Module im Gesamtumfang von 120 
Leistungspunkten (LP). Dies entspricht einem durchschnittlichen Arbeitsaufwand von 3600 Arbeitsstunden. 
 

§ 3 
Zugangsvoraussetzungen 

(1) Die Zugangsvoraussetzung für den Masterstudiengang Angewandte Informatik erfüllt, wer an der 
Technischen Universität Chemnitz im Bachelorstudiengang Angewandte Informatik oder im 
Bachelorstudiengang Informatik oder wer in einem inhaltlich gleichwertigen Studiengang einen 
berufsqualifizierenden Hochschulabschluss erworben hat sowie ein abgeschlossenes Sprachniveau B2 
Englisch entsprechend des Gemeinsamen Europäischen Referenzrahmens für Sprachen (GER) nachweist. 
Die Englischkenntnisse sind in der Regel durch das Abiturzeugnis nachzuweisen. 
(2) Über die Gleichwertigkeit sowie über den Zugang anderer Bewerber entscheidet der Prüfungsausschuss. 
 

§ 4 
Lehr- und Lernformen 

(1) Lehr- und Lernformen können sein: die Vorlesung (V), das Seminar (S), die Übung (Ü), das Projekt (PR), 
das Kolloquium (K), das Tutorium (T), das Praktikum (P), das Planspiel (PS) oder die Exkursion (E). Die 
Studenten sollen sich auf die zu besuchenden Lehrveranstaltungen vorbereiten und deren Inhalte in 
selbständiger Arbeit vertiefen. Die für den erfolgreichen Abschluss des Studiums erforderlichen Kenntnisse 
und Fähigkeiten werden nicht ausschließlich durch den Besuch von Lehrveranstaltungen erworben, vielmehr 
sind zusätzliche eigene Studien erforderlich (Selbststudium). 
(2) Bei allen Lehr- und Lernformen gemäß Absatz 1 können Methoden des E-Learning zum Einsatz kommen, 
soweit der Charakter der jeweiligen Lehr- und Lernform gewahrt bleibt. 
(3) Lehrveranstaltungen werden in Deutsch abgehalten, gegebenenfalls angereichert mit 
englischsprachigen Inhalten. In den Modulbeschreibungen ist geregelt, welche Lehrveranstaltungen in 
englischer Sprache abgehalten werden. 
 

§ 5 
Ziele des Studienganges 

(1) Die Qualifikationsziele des Masterstudienganges orientieren sich an den Dimensionen des 
Qualifikationsrahmens für deutsche Hochschulabschlüsse (HQR) und sind: 
1. Wissen und Verstehen (Fachkompetenz)  
Die Studenten werden in die Lage versetzt, 
a) selbständig Probleme zu lösen, die im Zusammenhang mit der Entwicklung, dem Einsatz und der 

Anwendung informationstechnischer Systeme auftreten, 
b) ein über das Bachelorniveau hinausgehendes Verständnis für die Probleme der Informatik sowie 

Fähigkeiten, Fertigkeiten und Kenntnisse zu ihrer Bewältigung zu entwickeln, 
c) wissenschaftlich zu arbeiten und neue Ansätze und Methoden zu finden und diese in konkreten 

Lösungen umzusetzen. 
2. Einsatz, Anwendung und Erzeugung von Wissen (Methodenkompetenz)  
Die Absolventen sind in der Lage, verschiedene typische Methoden anzuwenden um 
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a) Probleme zu analysieren, 
b) Software und Systeme zu entwerfen und zu implementieren, 
c) Wissen zwischen Informatik und den Anwendungsbereichen zu vermitteln und zu transferieren. 
3. Kommunikation und Kooperation (Sozialkompetenz / Personale Kompetenz)  
Durch die Fokussierung auf die praktische Anwendung (insb. großes Praktikum) sind die Absolventen in der 
Lage, ihre Kenntnisse im praktischen und betrieblichen Umfeld unmittelbar umzusetzen, sind teamfähig und 
können mit Fachfremden erfolgreich zusammenarbeiten. 
4. Wissenschaftliches Selbstverständnis / Professionalität (Selbstkompetenz / Personale Kompetenz)  
Die Absolventen bilden durch Auswahl einer Vertiefungsrichtung und innerhalb der Vertiefungsrichtung 
durch Modulauswahl ein individuelles Profil aus. Sie sind aufgrund ihrer methodischen Breite in der Lage, 
dieses Profil zu erweitern und ihr Wissen und ihre Fähigkeiten auch auf andere – außerhalb ihres 
unmittelbaren Profils liegende – Gebiete zu übertragen.  
(2) Die studiengangsbezogenen Qualifikationsziele werden durch die Lernziele der einzelnen Module 
untersetzt. 
 
 

Teil 2 
Aufbau und Inhalte des Studiums 

 
§ 6 

Aufbau des Studiums 
(1) Im Studium werden 120 LP erworben, die sich wie folgt zusammensetzen:  
 
1. Vertiefungsmodule: ∑ 40 LP 
Aus einer der nachfolgend genannten vier Vertiefungsrichtungen sind Module im Gesamtumfang von 40 LP 
auszuwählen. Module, die bereits im Bachelorstudium absolviert wurden, dürfen nicht gewählt werden. 
 
Vertiefungsrichtung „Eingebettete Systeme“ 
243031-065 Verification of Digital Systems, 5 LP (Wahlpflichtmodul) 
243032-055 Multisensorial Systems, 5 LP (Wahlpflichtmodul) 
255010-002 Advanced Platforms for Automotive Systems, 5 LP (Wahlpflichtmodul) 
255010-003 Design of Software for Embedded Systems, 5 LP (Wahlpflichtmodul) 
255010-004 Hardware Development with VHDL, 5 LP (Wahlpflichtmodul) 
255050-001 Formale Spezifikation und Verifikation, 5 LP (Wahlpflichtmodul) 
255050-004 Hardware/Software-Codesign II, 5 LP (Wahlpflichtmodul) 
256010-004 Multicore-Programmierung, 5 LP (Wahlpflichtmodul) 
256050-001 Labor Eingebettete Software, 5 LP (Wahlpflichtmodul) 
256050-002 Real-Time Systems, 5 LP (Wahlpflichtmodul) 
256050-003 Verlässliche Systeme, 5 LP (Wahlpflichtmodul) 
 
Vertiefungsrichtung „Verteiltes Rechnen“ 
243035-025 Next Generation Internet, 5 LP (Wahlpflichtmodul) 
255010-001 Hochleistungs- und Parallelrechner, 5 LP (Wahlpflichtmodul) 
255030-003 Software Service Engineering, 5 LP (Wahlpflichtmodul) 
255030-006 Current Trends in Web Engineering, 5 LP (Wahlpflichtmodul) 
255030-007 Cloud and Web Applications, 5 LP (Wahlpflichtmodul) 
256010-004 Multicore-Programmierung, 5 LP (Wahlpflichtmodul) 
256030-001 Advanced Management of Data, 5 LP (Wahlpflichtmodul) 
256030-004 Datenbanken und Web-Techniken, 5 LP (Wahlpflichtmodul) 
256050-003 Verlässliche Systeme, 5 LP (Wahlpflichtmodul) 
256050-006 Betriebssysteme II, 5 LP (Wahlpflichtmodul) 
256050-008 Betriebssysteme für verteilte Systeme, 5 LP (Wahlpflichtmodul) 
 
Vertiefungsrichtung „Aspekte der Software-Entwicklung“ 
254010-009 Komplexitätstheorie, 5 LP (Wahlpflichtmodul) 
254010-010 Advanced Algorithms, 5 LP (Wahlpflichtmodul)  
255050-001 Formale Spezifikation und Verifikation, 5 LP (Wahlpflichtmodul)  
256010-004 Multicore-Programmierung, 5 LP (Wahlpflichtmodul) 
256030-001 Advanced Management of Data, 5 LP (Wahlpflichtmodul) 
256050-006 Betriebssysteme II, 5 LP (Wahlpflichtmodul) 
257070-003 Empirical Software Engineering, 5 LP (Wahlpflichtmodul) 
257070-005 The Human Factor in Software Engineering, 5 LP (Wahlpflichtmodul) 
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257080-007 Mensch-Computer-Interaktion II, 5 LP (Wahlpflichtmodul) 
263031-202 Geschäftsprozessmodellierung und -management, 5 LP (Wahlpflichtmodul) 
264032-206 Recht des geistigen Eigentums (Innovationsrecht), 5 LP (Wahlpflichtmodul)  
 
Vertiefungsrichtung „Digitale Wissensvermittlung und Informationsaufbereitung“ 
220000-333 Mathematische Grundlagen von Big Data Analytics, 5 LP (Wahlpflichtmodul) 
256030-001 Advanced Management of Data, 5 LP (Wahlpflichtmodul) 
256030-004 Datenbanken und Web-Techniken, 5 LP (Wahlpflichtmodul) 
257010-006 Virtuelle Realität, 5 LP (Wahlpflichtmodul) 
257030-001 Neurokognition I, 5 LP (Wahlpflichtmodul) 
257030-002 Neurokognition II, 5 LP (Wahlpflichtmodul) 
257030-006 Bildverstehen, 5 LP (Wahlpflichtmodul) 
257030-005 Deep Reinforcement Learning, 5 LP (Wahlpflichtmodul) 
257070-005 The Human Factor in Software Engineering, 5 LP (Wahlpflichtmodul) 
257080-005 Medienretrieval, 5 LP (Wahlpflichtmodul) 
257080-007 Mensch-Computer-Interaktion II, 5 LP (Wahlpflichtmodul) 
 
2. Modul Fachpraktikum: 30 LP 
250000-020 Fachpraktikum, 30 LP (Pflichtmodul) 
 
3. Ergänzungsmodule: ∑ 20 LP  
Aus den nachfolgend genannten Ergänzungsmodulen sind Module im Gesamtumfang von 20 LP 
auszuwählen. Alle Studenten, die noch keine englischen Sprachkenntnisse auf dem Niveau C1 des 
Gemeinsamen Europäischen Referenzrahmens für Sprachen (GER) besitzen, müssen an einem Kurs 
Englisch in Studien- und Fachkommunikation III, V oder VI entsprechend ihrer Einstufung teilnehmen. 
136001-004 Englisch in Studien- und Fachkommunikation III (Niveau C1), 5 LP (Wahlpflichtmodul) 
136001-006 Englisch in Studien- und Fachkommunikation V (Niveau C1), 5 LP (Wahlpflichtmodul) 
136001-007 Englisch in Studien- und Fachkommunikation VI (Niveau C1), 5 LP (Wahlpflichtmodul) 
136009-001 Spanisch I (Niveau A1), 5 LP (Wahlpflichtmodul) 
136009-002 Spanisch II (Niveau A2), 5 LP (Wahlpflichtmodul) 
261033-205 Businessplanung und Management von Gründungen, 5 LP (Wahlpflichtmodul)  
281500-002 Präsentation und Gesprächsführung, 5 LP (Wahlpflichtmodul)  
281500-001 Kommunikation und Führung, 5 LP (Wahlpflichtmodul)  
261032-305 Technischer Vertrieb, 5 LP (Wahlpflichtmodul) 
281500-003 Zeitmanagement und Arbeitsorganisation, 5 LP (Wahlpflichtmodul) 
281938-001 Einführung in die Techniksoziologie, 5 LP (Wahlpflichtmodul) 
 
4. Modul Master-Arbeit: 
250000-907 Master-Arbeit, 30 LP (Pflichtmodul) 
 
(2) Der empfohlene Ablauf des Studiums im Masterstudiengang Angewandte Informatik an der 
Technischen Universität Chemnitz innerhalb der Regelstudienzeit ergibt sich aus der zeitlichen Gliederung 
im Studienablaufplan (siehe Anlage 1) und dem modularen Aufbau des Studienganges. 
 

§ 7 
Inhalte des Studiums 

(1) Der Studiengang vertieft die im Bachelorstudium gewonnenen Grundfähigkeiten auf dem Gebiet der 
Informatik. Er befähigt zu vertiefter wissenschaftlicher Arbeit mit Fokus auf dem praktischen Einsatz der 
wissenschaftlichen Methodik. Der Studiengang besteht aus Vertiefungsmodulen, dem Modul 
Fachpraktikum, Ergänzungsmodulen sowie dem Modul Master-Arbeit. Bei den Vertiefungsmodulen ist eine 
der folgenden vier Vertiefungsrichtungen zu wählen: „Eingebettete Systeme“, „Verteiltes Rechnen“, „Aspekte 
der Software-Entwicklung“ sowie „Digitale Wissensvermittlung und Informationsaufbereitung“. Bei den 
Ergänzungsmodulen können Kompetenzen im sozialen, ökonomischen oder sprachlichen Bereich erworben 
werden. 
(2) Inhalte, Ziele, Lehrformen, Leistungspunkte, Prüfungen sowie Häufigkeit des Angebots und Dauer der 
einzelnen Module sind in den Modulbeschreibungen (siehe Anlage 2) festgelegt. 
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Teil 3 
Durchführung des Studiums 

 
§ 8 

Studienberatung 
(1) Neben der zentralen Studienberatung an der Technischen Universität Chemnitz findet eine 
Fachstudienberatung statt. Der Fakultätsrat der Fakultät für Informatik beauftragt ein Mitglied der Fakultät 
mit der Wahrnehmung dieser Beratungsaufgabe. 
(2) Es wird empfohlen, eine Studienberatung insbesondere in folgenden Fällen in Anspruch zu nehmen: 
1. vor Beginn des Studiums, insbesondere vor Aufnahme eines Studiums in Teilzeit, 
2. vor einem Studienaufenthalt im Ausland, 
3. vor einem Praktikum, 
4. im Falle von Studiengangs- oder Hochschulwechsel, 
5. nach nicht bestandenen Prüfungen. 
 

§ 9 
Prüfungen 

Die Regelungen zu Prüfungen sind in der Prüfungsordnung für den konsekutiven Studiengang Angewandte 
Informatik mit dem Abschluss Master of Science (M.Sc.) an der Technischen Universität Chemnitz 
enthalten. 
 

§ 10 
Fern- und Teilzeitstudium 

Ein Fernstudium ist nicht vorgesehen. Der Studiengang kann bei Berufstätigkeit, besonderen familiären 
Verpflichtungen oder bei besonderen gesundheitlichen Einschränkungen in Teilzeit studiert werden. Bei 
Vorliegen anderer triftiger Gründe entscheidet der Prüfungsausschuss über den Zugang zum Studium in 
Teilzeit. Im Teilzeitstudium beträgt der durchschnittliche Arbeitsaufwand pro Semester 50 % des 
Vollzeitstudiums. 
 
 

Teil 4 
Schlussbestimmungen 

 
§ 11 

Inkrafttreten und Veröffentlichung, Übergangsregelung  
Diese Studienordnung gilt für die ab Wintersemester 2025/2026 Immatrikulierten. 
 
Für Studenten, die ihr Studium vor dem Wintersemester 2025/2026 aufgenommen haben, gilt die 
Studienordnung für den konsekutiven Studiengang Angewandte Informatik mit dem Abschluss Master of 
Science (M.Sc.) an der Technischen Universität Chemnitz vom 22. September 2014 (Amtliche 
Bekanntmachungen Nr. 38/2014, S. 1564) fort. 
 
Diese Studienordnung tritt am Tage nach ihrer Veröffentlichung in den Amtlichen Bekanntmachungen der 
Technischen Universität Chemnitz in Kraft. 
 
Ausgefertigt aufgrund des Beschlusses des Fakultätsrates der Fakultät für Informatik vom 6. Juni 2025 und 
der Genehmigung durch das Rektorat der Technischen Universität Chemnitz vom 1. Juli 2025. 
 
 
Chemnitz, den 7. Juli 2025 
 
Der Rektor  
der Technischen Universität Chemnitz 
 
 
 
Prof. Dr. Gerd Strohmeier 
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Anlage 2: Modulbeschreibung zum konsekutiven Studiengang Angewandte Informatik mit dem  
Abschluss Master of Science (M.Sc.) 

Vertiefungsmodul 
 

Modulnummer 243031-065 (Version 03) 

Modulname Verification of Digital Systems 

Modulverantwortlich Professur Schaltkreis- und Systementwurf 

Inhalte und 
Qualifikationsziele 

Inhalte: 
• Einführung in formale und informale Verifikationsmethoden 
• Regressionsfähige zufallsgetriebene Verifikationskonzepte 
• Assertion- und Coverage-basierte Verfahren 
• Binary Decision Diagrams 
• Äquivalenzvergleich, Eigenschaftsprüfung 
• Temporale Logik und Model Checking 
 
Qualifikationsziele: 
Die Studenten verfügen über einen Überblick zu Verifikationstechniken für 
digitale Schaltkreise und sind mit Algorithmik, Konzepten und 
Leistungsfähigkeit ausgewählter Verifikationsmethoden vertraut. Sie können 
einem Fachpublikum relevante Erkenntnisse in Form eines Vortrages 
präsentieren und ihre Kenntnisse und Fertigkeiten in praktischen 
Laborversuchen anwenden. 

Lehrformen Lehrformen des Moduls sind Übung, Seminar und Praktikum. 
• Ü: Verification of Digital Systems (1 LVS) 
• S: Verification of Digital Systems (2 LVS) 
• P: Verification of Digital Systems (1 LVS) 
Die Lehrveranstaltungen werden in englischer Sprache abgehalten. 

Voraussetzungen für die 
Teilnahme (empfohlene 
Kenntnisse und Fähigkeiten) 

keine 

Verwendbarkeit des Moduls --- 

Voraussetzungen für die 
Vergabe von 
Leistungspunkten 

Die Erfüllung der Zulassungsvoraussetzungen für die Prüfungsleistung und 
die erfolgreiche Ablegung der Modulprüfung sind Voraussetzungen für die 
Vergabe von Leistungspunkten. 
Zulassungsvoraussetzungen sind folgende Prüfungsvorleistungen 
(unbegrenzt wiederholbar):  
• 15-minütiger Vortrag zu einem Thema im Rahmen des Seminars 

Verification of Digital Systems 
• erfolgreich testiertes Praktikum Verification of Digital Systems 
Die Prüfungsvorleistungen sind in englischer Sprache zu erbringen. 

Modulprüfung Die Modulprüfung besteht aus einer Prüfungsleistung: 
• 90-minütige Klausur zu Verification of Digital Systems 

(Prüfungsnummer: 42632) 
Die Prüfungsleistung ist in englischer Sprache zu erbringen. 

Leistungspunkte und Noten In dem Modul werden 5 Leistungspunkte erworben. 
Die Bewertung der Prüfungsleistung und die Bildung der Modulnote sind in 
§ 10 der Prüfungsordnung geregelt. 

Häufigkeit des Angebots Das Modul wird in jedem Studienjahr im Sommersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand Das Modul umfasst einen Gesamtarbeitsaufwand der Studenten von 150 AS. 

Dauer des Moduls Bei regulärem Studienverlauf erstreckt sich das Modul auf ein Semester. 
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Anlage 2: Modulbeschreibung zum konsekutiven Studiengang Angewandte Informatik mit dem  
Abschluss Master of Science (M.Sc.) 

Vertiefungsmodul 
 

Modulnummer 243032-055 (Version 04) 

Modulname Multisensorial Systems 

Modulverantwortlich Professur Nachrichtentechnik 

Inhalte und 
Qualifikationsziele 

Inhalte: 
• Einführung in die Modellierung vager Sachverhalte 
• Modellierung vager Sachverhalte mit Hilfe der 

Wahrscheinlichkeitstheorie 
• Modellierung dynamischer Systeme mit dem Schwerpunkt 

Zustandsraumbeschreibung 
• Dynamische Modelle und Störungsmodellierung 
• Messmodelle (u. a. Laser-Scanner, Radar, Videobilder) 
• Grundlagen der Schätztheorie 
• Kalman-Filterung 
• Kalman-Filter in Beispielen und Anwendungen 
• Kalman-Filter für das Tracking von Objekten (z. B. Fahrzeuge oder 

Fußgänger) 
• Multi-Kalman-Filter für das gleichzeitige Verfolgen mehrerer Objekte 
• Sensor-Daten-Fusion (u. a. Laser-Scanner und Videobilder) 
• Erweiterungen und Spezialfälle des Kalman-Filters 
 
Qualifikationsziele: 
Die Studenten kennen die Grundlagen der Schätztheorie und der Fusion 
multivariater Daten. 

Lehrformen Lehrformen des Moduls sind Vorlesung und Praktikum. 
• V: Multisensorial Systems (3 LVS) 
• P: Multisensorial Systems (1 LVS) 
Die Lehrveranstaltungen werden in englischer Sprache abgehalten. 

Voraussetzungen für die 
Teilnahme (empfohlene 
Kenntnisse und Fähigkeiten) 

keine 

Verwendbarkeit des Moduls --- 

Voraussetzungen für die 
Vergabe von 
Leistungspunkten 

Die Erfüllung der Zulassungsvoraussetzung für die Prüfungsleistung und die 
erfolgreiche Ablegung der Modulprüfung sind Voraussetzungen für die 
Vergabe von Leistungspunkten. 
Zulassungsvoraussetzung ist folgende Prüfungsvorleistung (unbegrenzt 
wiederholbar): 
• erfolgreich testiertes Praktikum Multisensorial Systems 
Die Prüfungsvorleistung ist in englischer Sprache zu erbringen. 

Modulprüfung Die Modulprüfung besteht aus einer Prüfungsleistung: 
• 90-minütige Klausur zu Multisensorial Systems (Prüfungsnummer: 

42316) 
Die Prüfungsleistung ist in englischer Sprache zu erbringen. 

Leistungspunkte und Noten In dem Modul werden 5 Leistungspunkte erworben. 
Die Bewertung der Prüfungsleistung und die Bildung der Modulnote sind in 
§ 10 der Prüfungsordnung geregelt. 

Häufigkeit des Angebots Das Modul wird in jedem Studienjahr angeboten und beginnt jeweils im 
Wintersemester. 

Arbeitsaufwand Das Modul umfasst einen Gesamtarbeitsaufwand der Studenten von 150 AS. 
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Anlage 2: Modulbeschreibung zum konsekutiven Studiengang Angewandte Informatik mit dem  
Abschluss Master of Science (M.Sc.) 

Dauer des Moduls Bei regulärem Studienverlauf erstreckt sich das Modul auf zwei Semester. 
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Anlage 2: Modulbeschreibung zum konsekutiven Studiengang Angewandte Informatik mit dem  
Abschluss Master of Science (M.Sc.) 

Vertiefungsmodul 
 

Modulnummer 255010-002 (Version 02) 

Modulname Advanced Platforms for Automotive Systems 

Modulverantwortlich Professur Rechnerarchitekturen und -systeme 

Inhalte und 
Qualifikationsziele 

Inhalte: 
Steuergeräte sind eingebettete Systeme, die eine Vielzahl an Funktionen im 
Fahrzeug realisieren. Sowohl die Anzahl der Steuergeräte als auch deren 
Vernetzung steigt in modernen Fahrzeugen stetig an. Um die Komplexität zu 
beherrschen, kommen spezifische Architekturen, Entwicklungsmethoden 
und -prozesse zum Einsatz. 
Dieses Modul bietet eine grundlegende Einführung in das Thema 
Entwicklung von Steuergeräten im Automobilbereich. Entlang des V-Modells 
werden die relevantesten Prozesse, Methoden und Technologien beleuchtet. 
Schwerpunkte hierbei sind: 
• Technischer Aufbau von Steuergeräten 
• Systemarchitekturen/Kommunikationsbusse z.B. CAN, FlexRay, 

Automotive Ethernet, etc. 
• Softwareplattform – AUTOSAR 
• Techniken zur Validierung und Verifikation 
 
Qualifikationsziele: 
Die Studenten sind in der Lage, den Aufbau von Automotive-Steuergeräten 
zu beschreiben sowie deren Entwicklung darzustellen. Dabei können sie 
verschiedene Systemarchitekturen bzw. Bustechnologien benennen, deren 
Vorteile und Nachteile herausarbeiten sowie daraus einen spezifischen 
Einsatzzweck ableiten. 

Lehrformen Lehrformen des Moduls sind Vorlesung und Übung. 
• V: Advanced Platforms for Automotive Systems (2 LVS) 
• Ü: Advanced Platforms for Automotive Systems (1 LVS) 
Die Lehrveranstaltungen werden durch Methoden des E-Learning unterstützt 
und werden in englischer Sprache abgehalten. 

Voraussetzungen für die 
Teilnahme (empfohlene 
Kenntnisse und Fähigkeiten) 

keine 

Verwendbarkeit des Moduls --- 

Voraussetzungen für die 
Vergabe von 
Leistungspunkten 

Die erfolgreiche Ablegung der Modulprüfung ist Voraussetzung für die 
Vergabe von Leistungspunkten. 

Modulprüfung Die Modulprüfung besteht aus einer Prüfungsleistung: 
• 90-minütige Klausur zu Advanced Platforms for Automotive Systems 

(Prüfungsnummer: 55511) 
Die Prüfungsleistung ist in englischer Sprache zu erbringen. 

Leistungspunkte und Noten In dem Modul werden 5 Leistungspunkte erworben. 
Die Bewertung der Prüfungsleistung und die Bildung der Modulnote sind in 
§ 10 der Prüfungsordnung geregelt. 

Häufigkeit des Angebots Das Modul wird in jedem Studienjahr angeboten. 

Arbeitsaufwand Das Modul umfasst einen Gesamtarbeitsaufwand der Studenten von 150 AS. 

Dauer des Moduls Bei regulärem Studienverlauf erstreckt sich das Modul auf ein Semester. 
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Anlage 2: Modulbeschreibung zum konsekutiven Studiengang Angewandte Informatik mit dem  
Abschluss Master of Science (M.Sc.) 

Vertiefungsmodul 
 

Modulnummer 255010-003 (Version 02) 

Modulname Design of Software for Embedded Systems 

Modulverantwortlich Professur Rechnerarchitekturen und -systeme 

Inhalte und 
Qualifikationsziele 

Inhalte: 
Dieses Modul beschäftigt sich mit Entwicklungsmethoden für Software in 
eingebetteten Systemen. Dabei werden insbesondere folgende Aspekte 
behandelt: 
• Merkmale von nicht-eingebetteten und eingebetteten Systemen 
• Funktionale und nicht-funktionale Anforderungen an eingebettete 

Software (Zeitverhalten, Effizienz, Zuverlässigkeit, Wartbarkeit, 
Portabilität, etc.) 

• Programmierparadigmen für eingebettete Systeme (synchrone, 
zeitgesteuerte und schedulingbasierte Programmiersprachen) 

• Unterstützung durch Middleware und Betriebssystem 
• Trends und Beispiele aus der Praxis 
 
Qualifikationsziele: 
Die Studenten sind in der Lage, die Anforderungen und Besonderheiten von 
eingebetteten Systemen zu erkennen und von denen anderer Domänen zu 
unterscheiden. Ferner können sie verschiedene Entwicklungsmethoden für 
eingebettete Software unterscheiden und anwendungsspezifisch einsetzen. 

Lehrformen Lehrformen des Moduls sind Vorlesung und Übung. 
• V: Design of Software for Embedded Systems (2 LVS) 
• Ü: Design of Software for Embedded Systems (2 LVS) 
Die Lehrveranstaltungen werden durch Methoden des E-Learning unterstützt 
und werden in englischer Sprache abgehalten. 

Voraussetzungen für die 
Teilnahme (empfohlene 
Kenntnisse und Fähigkeiten) 

Grundkenntnisse von Betriebssystemen und der Softwareentwicklung 

Verwendbarkeit des Moduls --- 

Voraussetzungen für die 
Vergabe von 
Leistungspunkten 

Die erfolgreiche Ablegung der Modulprüfung ist Voraussetzung für die 
Vergabe von Leistungspunkten. 

Modulprüfung Die Modulprüfung besteht aus einer Prüfungsleistung: 
• 90-minütige Klausur zu Design of Software for Embedded Systems 

(Prüfungsleistung: 56505) 
Die Prüfungsleistung ist in englischer Sprache zu erbringen. 

Leistungspunkte und Noten In dem Modul werden 5 Leistungspunkte erworben. 
Die Bewertung der Prüfungsleistung und die Bildung der Modulnote sind in 
§ 10 der Prüfungsordnung geregelt. 

Häufigkeit des Angebots Das Modul wird in jedem Studienjahr angeboten. 

Arbeitsaufwand Das Modul umfasst einen Gesamtarbeitsaufwand der Studenten von 150 AS. 

Dauer des Moduls Bei regulärem Studienverlauf erstreckt sich das Modul auf ein Semester. 
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Anlage 2: Modulbeschreibung zum konsekutiven Studiengang Angewandte Informatik mit dem  
Abschluss Master of Science (M.Sc.) 

Vertiefungsmodul 
 

Modulnummer 255010-004 (Version 04) 

Modulname Hardware Development with VHDL 

Modulverantwortlich Professur Rechnerarchitekturen und -systeme 

Inhalte und 
Qualifikationsziele 

Inhalte: 
Die Paradigmen und Konzepte zur Implementierung von Funktionalitäten als 
kombinatorische oder sequentielle Digitalsysteme unterscheiden sich 
deutlich von den etablierten Verfahren zur Programmierung mittels 
imperativer Programmiersprachen. Dieses Modul befasst sich mit den 
Paradigmen des Hardwareentwurfs und setzt sie in Relation zu imperativen 
Programmieransätzen. Als Beschreibungssprache kommt VHDL zum 
Einsatz. Schwerpunkte dieses Moduls sind: 
• VHDL Grundlagen (Konzepte, Syntax, Semantik) 
• Vergleich zu imperativen Programmiersprachen 
• Kombinatorische Systeme und ihre Modellierung 
• Sequentielle Systeme und ihre Modellierung 
• Komponenten der Register-Transfer-Ebene und ihre VHDL-Realisierung 
• Modellierung und Realisierung komplexer Systeme 
• Praktische Erfahrungen in der VHDL-Beschreibung 
Der praktische Umgang mit entsprechenden Entwurfsprogrammen zur 
Simulation und Synthese der VHDL-Beschreibungen wird ebenso vermittelt. 
 
Qualifikationsziele: 
Die Studenten sind in der Lage, einen Hardwareentwurf auf der Basis der 
Beschreibungssprache VHDL zu erläutern, selbst zu entwerfen und in den 
dazugehörigen Entwurfsprogrammen umzusetzen. 

Lehrformen Lehrformen des Moduls sind Vorlesung und Praktikum. 
• V: Hardware Development with VHDL (1 LVS) 
• P: Hardware Development with VHDL (3 LVS) 
Die Lehrveranstaltungen werden durch Methoden des E-Learning unterstützt 
und werden in englischer Sprache abgehalten. 

Voraussetzungen für die 
Teilnahme (empfohlene 
Kenntnisse und Fähigkeiten) 

Grundlagenkenntnisse über digitale Systeme (z.B. Boolesche Algebra, 
Automaten, Elemente der Register-Transfer-Ebene) 

Verwendbarkeit des Moduls --- 

Voraussetzungen für die 
Vergabe von 
Leistungspunkten 

Die erfolgreiche Ablegung der Modulprüfung ist Voraussetzung für die 
Vergabe von Leistungspunkten. 

Modulprüfung Die Modulprüfung besteht aus einer Prüfungsleistung: 
• 90-minütige Klausur zu Hardware Development with VHDL 

(Prüfungsnummer: 55519) 
Die Prüfungsleistung ist in englischer Sprache zu erbringen. 

Leistungspunkte und Noten In dem Modul werden 5 Leistungspunkte erworben. 
Die Bewertung der Prüfungsleistung und die Bildung der Modulnote sind in 
§ 10 der Prüfungsordnung geregelt. 

Häufigkeit des Angebots Das Modul wird in jedem Studienjahr angeboten. 

Arbeitsaufwand Das Modul umfasst einen Gesamtarbeitsaufwand der Studenten von 150 AS. 

Dauer des Moduls Bei regulärem Studienverlauf erstreckt sich das Modul auf ein Semester. 
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Anlage 2: Modulbeschreibung zum konsekutiven Studiengang Angewandte Informatik mit dem  
Abschluss Master of Science (M.Sc.) 

Vertiefungsmodul 
 

Modulnummer 255050-001 (Version 03) 

Modulname Formale Spezifikation und Verifikation 

Modulverantwortlich Professur Technische Informatik 

Inhalte und 
Qualifikationsziele 

Inhalte: 
Theoretische Grundlagen der Systemmodellierung und -simulation; 
Systemlebenszyklus und Systementwicklungsprozesse; Formale 
Spezifikationstechniken für Eingebettete Systeme - Ausgewählte Techniken 
aus der Luft- und Raumfahrtindustrie; Formale Verifikation funktionaler und 
nichtfunktionaler Eigenschaften von Eingebetteten Systemen; 
Sicherheitsaspekte Eingebetteter Systeme und Techniken für deren 
Nachweisführung 
 
Qualifikationsziele: 
Die Studenten sind in der Lage, Algorithmen zur Steuerung von Fahr- und 
Flugzeugen zu spezifizieren, zu verifizieren und zu bewerten. 

Lehrformen Lehrformen des Moduls sind Vorlesung und Übung. 
• V: Formale Spezifikation und Verifikation (2 LVS) 
• Ü: Formale Spezifikation und Verifikation (2 LVS) 
Die Lehrveranstaltungen werden durch Methoden des E-Learning unterstützt 
und werden in deutscher oder in englischer Sprache abgehalten. 

Voraussetzungen für die 
Teilnahme (empfohlene 
Kenntnisse und Fähigkeiten) 

Kenntnisse in den Grundlagen der Technischen Informatik und 
Grundkenntnisse im Hardware/Software-Codesign 

Verwendbarkeit des Moduls --- 

Voraussetzungen für die 
Vergabe von 
Leistungspunkten 

Die erfolgreiche Ablegung der Modulprüfung ist Voraussetzung für die 
Vergabe von Leistungspunkten. 

Modulprüfung Die Modulprüfung besteht aus einer Prüfungsleistung: 
• 90-minütige Klausur zu Formale Spezifikation und Verifikation 

(Prüfungsnummer: 55501) 
Die Prüfungsleistung kann in deutscher oder in englischer Sprache erbracht 
werden. 

Leistungspunkte und Noten In dem Modul werden 5 Leistungspunkte erworben. 
Die Bewertung der Prüfungsleistung und die Bildung der Modulnote sind in 
§ 10 der Prüfungsordnung geregelt. 

Häufigkeit des Angebots Das Modul wird in jedem Studienjahr angeboten. 

Arbeitsaufwand Das Modul umfasst einen Gesamtarbeitsaufwand der Studenten von 150 AS. 

Dauer des Moduls Bei regulärem Studienverlauf erstreckt sich das Modul auf ein Semester. 
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Vertiefungsmodul 
 

Modulnummer 255050-004 (Version 01) 

Modulname Hardware/Software-Codesign II 

Modulverantwortlich Professur Technische Informatik 

Inhalte und 
Qualifikationsziele 

Inhalte: 
• Abschätzung von Design Parametern 
• Rapid Prototyping/Emulation 
• Hardware/Software Co-Simulation 
• Hardware/Software Co-Specification mit SystemC 
• Überblick über Hardware/Software Interfaces 
• Interface Synthese 
 
Qualifikationsziele: 
Die Studenten sind in der Lage, Hardware/Software-Systeme zu modellieren, 
zu simulieren, Systemparameter zu bestimmen und zu optimieren. 

Lehrformen Lehrformen des Moduls sind Vorlesung und Übung. 
• V: Hardware/Software-Codesign II (2 LVS) 
• Ü: Hardware/Software-Codesign II (2 LVS) 
Die Lehrveranstaltungen werden durch Methoden des E-Learning unterstützt 
und werden in englischer Sprache abgehalten. 

Voraussetzungen für die 
Teilnahme (empfohlene 
Kenntnisse und Fähigkeiten) 

Kenntnisse in den Grundlagen der Technischen Informatik und 
Grundkenntnisse im Hardware/Software-Codesign I 

Verwendbarkeit des Moduls --- 

Voraussetzungen für die 
Vergabe von 
Leistungspunkten 

Die erfolgreiche Ablegung der Modulprüfung ist Voraussetzung für die 
Vergabe von Leistungspunkten. 

Modulprüfung Die Modulprüfung besteht aus einer Prüfungsleistung: 
• 90-minütige Klausur zu Hardware/Software-Codesign II 

(Prüfungsnummer: 55509) 
Die Prüfungsleistung kann in deutscher oder in englischer Sprache erbracht 
werden. 

Leistungspunkte und Noten In dem Modul werden 5 Leistungspunkte erworben. 
Die Bewertung der Prüfungsleistung und die Bildung der Modulnote sind in 
§ 10 der Prüfungsordnung geregelt. 

Häufigkeit des Angebots Das Modul wird in jedem Studienjahr angeboten. 

Arbeitsaufwand Das Modul umfasst einen Gesamtarbeitsaufwand der Studenten von 150 AS. 

Dauer des Moduls Bei regulärem Studienverlauf erstreckt sich das Modul auf ein Semester. 
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Vertiefungsmodul 
 

Modulnummer 256010-004 (Version 03) 

Modulname Multicore-Programmierung 

Modulverantwortlich Professur Praktische Informatik 

Inhalte und 
Qualifikationsziele 

Inhalte: 
Die Inhalte dieses Moduls umfassen eine Einführung in die Architektur von 
Multicore-Prozessoren, Programmiermodelle zur Multicore-Programmierung 
und die Programmierung mit Threads. Zur Thread-Programmierung werden 
verschiedene Sprach- und Bibliothekansätze vorgestellt. 
 
Qualifikationsziele: 
Die Studenten kennen die Eigenschaften ausgewählter Konzepte der 
Multicore-Programmierung und können diese zur Softwareerstellung für 
Multicore-Architekturen einsetzen. 

Lehrformen Lehrformen des Moduls sind Vorlesung und Übung. 
• V: Multicore-Programmierung (2 LVS) 
• Ü: Multicore-Programmierung (2 LVS) 
Die Lehrveranstaltungen werden in deutscher Sprache abgehalten. 

Voraussetzungen für die 
Teilnahme (empfohlene 
Kenntnisse und Fähigkeiten) 

sehr gute Kenntnisse der C-Programmierung; Grundkenntnisse in 
Rechnerarchitektur 

Verwendbarkeit des Moduls --- 

Voraussetzungen für die 
Vergabe von 
Leistungspunkten 

Die erfolgreiche Ablegung der Modulprüfung ist Voraussetzung für die 
Vergabe von Leistungspunkten. 

Modulprüfung Die Modulprüfung besteht aus einer Prüfungsleistung: 
• 90-minütige Klausur zu Multicore-Programmierung (Prüfungsnummer: 

56103) 
Die Prüfungsleistung ist in deutscher Sprache zu erbringen. 

Leistungspunkte und Noten In dem Modul werden 5 Leistungspunkte erworben. 
Die Bewertung der Prüfungsleistung und die Bildung der Modulnote sind in 
§ 10 der Prüfungsordnung geregelt. 

Häufigkeit des Angebots Das Modul wird in jedem zweiten Studienjahr angeboten. 

Arbeitsaufwand Das Modul umfasst einen Gesamtarbeitsaufwand der Studenten von 150 AS. 

Dauer des Moduls Bei regulärem Studienverlauf erstreckt sich das Modul auf ein Semester. 
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Vertiefungsmodul 
 

Modulnummer 256050-001 (Version 03) 

Modulname Labor Eingebettete Software 

Modulverantwortlich Professur Betriebssysteme 

Inhalte und 
Qualifikationsziele 

Inhalte: 
Das Praktikum beschäftigt sich mit der angewandten Modellierung, Analyse 
und Entwicklung eingebetteter Software-Systeme. Dabei wird auf 
eingebetteter Hardware ein aus mehreren Teilprojekten bestehendes Projekt 
entsprechend vorgegebener Spezifikationen entwickelt. 
 
Qualifikationsziele: 
Die Studenten: 
• können mit Werkzeugen zur Entwicklung eingebetteter Software (Cross-

Compiler, grafische Entwicklungsumgebungen, Debugger, Werkzeuge für 
den Erstellungsprozess) umgehen, 

• modellieren und analysieren Algorithmen und Architekturen für 
eingebettete Systeme, 

• können eingebettete Systeme debuggen und ihre Laufzeit analysieren, 
• setzen vorgegebene Spezifikationen in konkrete Implementierungen um. 

Lehrformen Lehrform des Moduls ist das Praktikum. 
• P: Labor Eingebettete Software (2 LVS) 
Die Lehrveranstaltung wird durch Methoden des E-Learning unterstützt und 
kann in deutscher oder in englischer Sprache abgehalten werden. 

Voraussetzungen für die 
Teilnahme (empfohlene 
Kenntnisse und Fähigkeiten) 

• Kenntnisse über eingebettete Systeme 
• fundierte Kenntnisse in Betriebssystemen, Echtzeit und hardwarenaher 

Programmierung 

Verwendbarkeit des Moduls --- 

Voraussetzungen für die 
Vergabe von 
Leistungspunkten 

Die erfolgreiche Ablegung der Modulprüfung ist Voraussetzung für die 
Vergabe von Leistungspunkten. 

Modulprüfung Die Modulprüfung besteht aus einer Prüfungsleistung: 
Anrechenbare Studienleistung: 
• 30-minütiges Referat mit anschließender 15-minütiger Diskussion und 

schriftlicher Ausarbeitung (Umfang: ca. 10 Seiten, Bearbeitungszeit: 4 
Wochen) (Prüfungsnummer: 56504) 

Die Studienleistung wird angerechnet, wenn die Note der Studienleistung 
mindestens „ausreichend“ ist. 
Die Prüfungsleistung kann in deutscher oder in englischer Sprache erbracht 
werden. 

Leistungspunkte und Noten In dem Modul werden 5 Leistungspunkte erworben. 
Die Bewertung der Prüfungsleistung und die Bildung der Modulnote sind in 
§ 10 der Prüfungsordnung geregelt. 

Häufigkeit des Angebots Das Modul wird in jedem Studienjahr angeboten. 

Arbeitsaufwand Das Modul umfasst einen Gesamtarbeitsaufwand der Studenten von 150 AS, 
davon ca. 100 AS in selbständiger Laborarbeit. 

Dauer des Moduls Bei regulärem Studienverlauf erstreckt sich das Modul auf ein Semester. 
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Vertiefungsmodul 
 

Modulnummer 256050-002 (Version 04) 

Modulname Real-Time Systems 

Modulverantwortlich Professur Betriebssysteme 

Inhalte und 
Qualifikationsziele 

Inhalte: 
In praktisch allen Anwendungsgebieten gibt es Systeme, welche 
Zeitanforderungen erfüllen müssen. Das Modul „Real-Time Systems“ 
behandelt Probleme, die aus diesen Anforderungen resultieren, sowie 
Strategien, diesen zu begegnen. Der Fokus liegt hierbei auf verschiedenen 
Schedulingstrategien und Konzepten zum Ressourcenmanagement. Durch 
die Betrachtung von weichen Echtzeitsystemen (z. B. Videostreaming) oder 
Multicore-Systemen wird weiterer Anwendungsbezug geschaffen. 
Die Lerninhalte des Moduls werden in Form von Vorlesungen 
und Übungen vermittelt, wobei auch moderne Lehrmethoden wie 
beispielsweise Methoden der Gruppenarbeit, des problemorientieren 
Lernens sowie Flipped Classroom zum Einsatz kommen können. 
 
Qualifikationsziele: 
Die Studenten 
• können grundsätzliche Probleme bei der Gewährleistung von 

echtzeitfähigem Verhalten erläutern, 
• können Anforderungen an Echtzeitverhalten aus Anwendungsszenarien 

ableiten und diese Anforderungen spezifizieren, 
• können typische Abstraktionen und Modellannahmen im Bereich der 

Echtzeitsysteme einsetzen und diese bewerten, 
• können grundlegende Ansätze und Algorithmen zur Sicherstellung von 

Echtzeitverhalten (insbesondere Scheduling und Ressourcenverwaltung) 
anwenden, 

• können solche Ansätze bewerten und sinnvoll weiterentwickeln. 

Lehrformen Lehrformen des Moduls sind Vorlesung und Übung. 
• V: Real-Time Systems (2 LVS) 
• Ü: Real-Time Systems (2 LVS) 
Die Lehrveranstaltungen werden durch Methoden des E-Learning und 
moderne Lehrmethoden unterstützt und werden in englischer Sprache 
abgehalten. 

Voraussetzungen für die 
Teilnahme (empfohlene 
Kenntnisse und Fähigkeiten) 

• Kenntnisse der Funktionsweise von Rechnerhardware und 
Betriebssystemen 

• mathematisch-analytische Grundfähigkeiten 

Verwendbarkeit des Moduls --- 

Voraussetzungen für die 
Vergabe von 
Leistungspunkten 

Die erfolgreiche Ablegung der Modulprüfung ist Voraussetzung für die 
Vergabe von Leistungspunkten. 

Modulprüfung Die Modulprüfung besteht aus einer Prüfungsleistung: 
• 90-minütige Klausur zu Real-Time Systems (Prüfungsnummer: 56521) 
Die Prüfungsleistung kann in englischer oder in deutscher Sprache erbracht 
werden. 

Leistungspunkte und Noten In dem Modul werden 5 Leistungspunkte erworben. 
Die Bewertung der Prüfungsleistung und die Bildung der Modulnote sind in 
§ 10 der Prüfungsordnung geregelt. 

Häufigkeit des Angebots Das Modul wird in jedem Studienjahr angeboten. 
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Arbeitsaufwand Das Modul umfasst einen Gesamtarbeitsaufwand der Studenten von 150 AS. 

Dauer des Moduls Bei regulärem Studienverlauf erstreckt sich das Modul auf ein Semester. 
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Vertiefungsmodul 
 

Modulnummer 256050-003 (Version 03) 

Modulname Verlässliche Systeme 

Modulverantwortlich Professur Betriebssysteme 

Inhalte und 
Qualifikationsziele 

Inhalte: 
• Begriffe und Metriken der Verlässlichkeit 
• Störverhalten 
• Entwurfsmuster für Fehlertoleranz 
• Analyse von Verlässlichkeitseigenschaften 
• Diagnose 
• Ansätze zur Erhöhung der Verlässlichkeit in Hard- und Software 
 
Qualifikationsziele: 
Die Studenten 
• kennen die Attribute von verlässlichen Systemen, ihre Gefährdungen 

sowie die grundlegenden Maßnahmen zum Umgang mit diesen, 
• analysieren die Verlässlichkeit von Systemen mit Hilfe verschiedener 

Modellierungsansätze und Metriken, 
• kennen grundsätzliche Designansätze der Fehlertoleranz und können 

diese bewerten und anwenden, 
• kennen ausgewählte Algorithmen zur Fehleranalyse und -tolerierung und 

wenden diese an, 
• weisen partielle Korrektheit und Terminierung von einfachem Code nach. 

Lehrformen Lehrformen des Moduls sind Vorlesung und Übung. 
• V: Verlässliche Systeme (2 LVS) 
• Ü: Verlässliche Systeme (2 LVS) 
Die Lehrveranstaltungen werden durch Methoden des E-Learning unterstützt 
und werden in englischer Sprache abgehalten. 

Voraussetzungen für die 
Teilnahme (empfohlene 
Kenntnisse und Fähigkeiten) 

• Kenntnisse der Funktionsweise von Rechnern 
• mathematisch/analytische Grundfähigkeiten 
• Grundlagen der Stochastik 

Verwendbarkeit des Moduls --- 

Voraussetzungen für die 
Vergabe von 
Leistungspunkten 

Die erfolgreiche Ablegung der Modulprüfung ist Voraussetzung für die 
Vergabe von Leistungspunkten. 

Modulprüfung Die Modulprüfung besteht aus einer Prüfungsleistung: 
• 90-minütige Klausur zu Verlässliche Systeme (Prüfungsnummer: 56513) 
Die Prüfungsleistung kann in deutscher oder in englischer Sprache erbracht 
werden. 

Leistungspunkte und Noten In dem Modul werden 5 Leistungspunkte erworben. 
Die Bewertung der Prüfungsleistung und die Bildung der Modulnote sind in 
§ 10 der Prüfungsordnung geregelt. 

Häufigkeit des Angebots Das Modul wird in jedem Studienjahr angeboten. 

Arbeitsaufwand Das Modul umfasst einen Gesamtarbeitsaufwand der Studenten von 150 AS. 

Dauer des Moduls Bei regulärem Studienverlauf erstreckt sich das Modul auf ein Semester. 
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Vertiefungsmodul 
 

Modulnummer 243035-025 (Version 02) 

Modulname Next Generation Internet 

Modulverantwortlich Professur Kommunikationsnetze 

Inhalte und 
Qualifikationsziele 

Inhalte: 
• Einführung und Grundlagen: Grundbegriffe; Übertragungs- und 

Vermittlungstechnik; Kommunikationsprotokolle und 
Protokollmechanismen 

• Grundlagen lokaler Netze (LANs): Übersicht IEEE 802 LANs; Ethernet 
IEEE 802.3; VLANs 

• Grundlagen des IP Networking: Internet Protocol (TCP/IP); IP 
Addressing / NAT / DNS; IP Routing; MPLS 

• Internet-Anwendungen: Beispiel http-Protokoll 
• Ausgewählte Mechanismen in IP Netzen: Quality of Service (QoS) 

Mechanismen; Group Communication / Multicast; Mobility Mechanisms 
• Hot Topics: Software Defined Networking (SDN) and Network Functions 

Virtualization (NFV); Time Sensitive Networking (TSN) und Deterministic 
Networking (DetNet); Peer-to-Peer (P2P) Networks; Content Delivery 
Networks (CDNs) 

• Netzsicherheit: Einführung und Grundlagen; Kryptographische 
Verfahren; Authentifizierungsmechanismen, Schlüsselmanagement und 
Zertifikate, PKI-Infrastruktur; Protokolle für die gesicherte 
Datenübertragung auf Sicherungs- (L2), Netz- (L3) und Transportschicht 
(L4); Überblick und Beispiele zu Cyber-Angriffen im Internet; Methoden 
zur Cyber-Angriffserkennung und -abwehr 

 
Qualifikationsziele: 
Die Studenten verfügen über detaillierte Kenntnisse zu lokalen Netzen 
(LANs) und IP-Netzen, zu ausgewählten Themen aus dem Bereich des 
Internets sowie zur Netzsicherheit. 

Lehrformen Lehrform des Moduls ist die Vorlesung. 
• V: Next Generation Internet 1 (3 LVS) 
• V: Next Generation Internet 2 (2 LVS) 
Die Lehrveranstaltungen werden in englischer Sprache abgehalten. 

Voraussetzungen für die 
Teilnahme (empfohlene 
Kenntnisse und Fähigkeiten) 

keine 

Verwendbarkeit des Moduls --- 

Voraussetzungen für die 
Vergabe von 
Leistungspunkten 

Die erfolgreiche Ablegung der Modulprüfung ist Voraussetzung für die 
Vergabe von Leistungspunkten. 

Modulprüfung Die Modulprüfung besteht aus einer Prüfungsleistung: 
• 30-minütige mündliche Prüfung zu Next Generation Internet 

(Prüfungsnummer: 41604) 
Die Prüfungsleistung ist in englischer Sprache zu erbringen. 

Leistungspunkte und Noten In dem Modul werden 5 Leistungspunkte erworben. 
Die Bewertung der Prüfungsleistung und die Bildung der Modulnote sind in 
§ 10 der Prüfungsordnung geregelt. 

Häufigkeit des Angebots Das Modul wird in jedem Studienjahr angeboten und beginnt jeweils im 
Wintersemester. 
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Arbeitsaufwand Das Modul umfasst einen Gesamtarbeitsaufwand der Studenten von 150 AS. 

Dauer des Moduls Bei regulärem Studienverlauf erstreckt sich das Modul auf zwei Semester. 

 
  

1240

Amtliche Bekanntmachungen 
__________________________________

Nr. 27/2025 
__________________________________

vom 8. Juli 2025 
______________________________________



Anlage 2: Modulbeschreibung zum konsekutiven Studiengang Angewandte Informatik mit dem  
Abschluss Master of Science (M.Sc.) 

Vertiefungsmodul 
 

Modulnummer 255010-001 (Version 01) 

Modulname Hochleistungs- und Parallelrechner 

Modulverantwortlich Professur Rechnerarchitekturen und -systeme 

Inhalte und 
Qualifikationsziele 

Inhalte: 
Einzelne Prozessoren stoßen bei vielen Anwendungen an ihre Grenzen, was 
zur Entwicklung moderner Hochleistungs- und Parallelrechner geführt hat, 
die mittlerweile in vielen Bereichen eingesetzt werden. Abhängig von ihrer 
Zielanwendung können sich solche Rechner stark voneinander 
unterscheiden, was zu verschiedenen Hardwarearchitekturen und 
Programmiermodellen geführt hat. Folgende Themen werden behandelt: 
• Vektorprozessoren und Multimedia-Erweiterungen 
• Graphics Processing Units (GPUs) 
• Multiprozessorsysteme symmetrischen und asymmetrischen Speichers 
• Cache-Kohärenz und Speicherkonsistenz 
• Networks on Chip (NoCs) 
• Programmiermodelle wie CUDA, OpenCL, etc. 
 
Qualifikationsziele: 
Die Studenten sind in der Lage, die Notwendigkeit für die Entwicklung 
moderner Hochleistungs- und Parallelrechner darzustellen. Durch den 
Vergleich des Aufbaus und der Eigenschaften verschiedener 
Hardwarearchitekturen und Programmiermodelle können die Studenten 
deren Einsatz begründet für die jeweilige Zielanwendung ableiten. 

Lehrformen Lehrformen des Moduls sind Vorlesung und Übung. 
• V: Hochleistungs- und Parallelrechner (2 LVS) 
• Ü: Hochleistungs- und Parallelrechner (2 LVS) 
Die Lehrveranstaltungen werden durch Methoden des E-Learning unterstützt 
und werden in deutscher Sprache abgehalten. 

Voraussetzungen für die 
Teilnahme (empfohlene 
Kenntnisse und Fähigkeiten) 

Grundkenntnisse über Rechnerarchitektur und -organisation 

Verwendbarkeit des Moduls --- 

Voraussetzungen für die 
Vergabe von 
Leistungspunkten 

Die erfolgreiche Ablegung der Modulprüfung ist Voraussetzung für die 
Vergabe von Leistungspunkten. 

Modulprüfung Die Modulprüfung besteht aus einer Prüfungsleistung: 
• 90-minütige Klausur zu Hochleistungs- und Parallelrechner 

(Prüfungsnummer: 55101) 
Die Prüfungsleistung ist in deutscher Sprache zu erbringen. 

Leistungspunkte und Noten In dem Modul werden 5 Leistungspunkte erworben. 
Die Bewertung der Prüfungsleistung und die Bildung der Modulnote sind in 
§ 10 der Prüfungsordnung geregelt. 

Häufigkeit des Angebots Das Modul wird in jedem Studienjahr angeboten. 

Arbeitsaufwand Das Modul umfasst einen Gesamtarbeitsaufwand der Studenten von 150 AS. 

Dauer des Moduls Bei regulärem Studienverlauf erstreckt sich das Modul auf ein Semester. 
 
  

1241

Amtliche Bekanntmachungen 
__________________________________

Nr. 27/2025 
__________________________________

vom 8. Juli 2025 
______________________________________



Anlage 2: Modulbeschreibung zum konsekutiven Studiengang Angewandte Informatik mit dem  
Abschluss Master of Science (M.Sc.) 

Vertiefungsmodul 
 

Modulnummer 255030-003 (Version 04) 

Modulname Software Service Engineering 

Modulverantwortlich Professur Verteilte und selbstorganisierende Rechnersysteme 

Inhalte und 
Qualifikationsziele 

Inhalte: 
Serviceorientierte Architekturen (SOA) stellen eine wichtige standard-
basierte und technologie-unabhängige Komponente im Lösungsbaukasten 
für die moderne Softwareentwicklung im Web und in der Cloud dar. Die 
Vorteile von SOA als Paradigma für das Distributed Computing und als Basis 
moderner, verteilter Software sind vielfältig. So existieren zahlreiche 
Architekturstile für Ermittlung, Nutzung, Verknüpfung, Realisierung und 
Verbreitung von lose-gekoppelten und über das Internet bzw. Web 
erreichbaren Softwarediensten. Das Modul stellt grundlegende Ansätze, 
Konzepte, Technologien, Protokolle und Prinzipien moderner Software 
Services dar und vertieft deren systematischen Einsatz im Umfeld von Web 
Engineering sowie von SOA und Verteilter Software. Es werden unter 
anderem folgende Aspekte vertieft: 
• XML-basierte Web Services 
• REST Architekturstil 
• SOA Komponenten 
• Prinzipien und Muster, z.B. Business Process Choreography, Enterprise 

Service Bus (ESB) 
• Herausforderungen für Software Services im Geschäftsumfeld 
• Modellierung und Lebenszyklus 
Die Ansätze und Konzepte werden durch viele Fallbeispiele aus der Praxis 
verdeutlicht. 
 
Qualifikationsziele: 
Die Studenten können grundlegende Frage- und Problemstellungen im 
Betrieb serviceorientierter Architekturen lösen. Sie können klassische 
Protokolle wie HTTP, SOAP und WS-* sowie serviceorientierte Architekturen 
und Architekturstile anwenden. Sie können Software Services im Kontext 
Verteilter Software entwerfen, aufbauen, realisieren und betreiben. 

Lehrformen Lehrformen des Moduls sind Vorlesung und Übung. 
• V: Software Service Engineering (2 LVS) 
• Ü: Software Service Engineering (2 LVS) 
Die Lehrveranstaltungen werden durch Methoden des E-Learning unterstützt 
und werden in englischer Sprache abgehalten. 

Voraussetzungen für die 
Teilnahme (empfohlene 
Kenntnisse und Fähigkeiten) 

Grundkenntnisse in Rechnernetze 

Verwendbarkeit des Moduls --- 

Voraussetzungen für die 
Vergabe von 
Leistungspunkten 

Die erfolgreiche Ablegung der Modulprüfung ist Voraussetzung für die 
Vergabe von Leistungspunkten. 

Modulprüfung Die Modulprüfung besteht aus einer Prüfungsleistung: 
• 90-minütige Klausur zu Software Service Engineering (Prüfungsnummer: 

55309) 
Die Prüfungsleistung kann in deutscher oder in englischer Sprache erbracht 
werden. 
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Anlage 2: Modulbeschreibung zum konsekutiven Studiengang Angewandte Informatik mit dem  
Abschluss Master of Science (M.Sc.) 

Leistungspunkte und Noten In dem Modul werden 5 Leistungspunkte erworben. 
Die Bewertung der Prüfungsleistung und die Bildung der Modulnote sind in 
§ 10 der Prüfungsordnung geregelt. 

Häufigkeit des Angebots Das Modul wird in jedem Studienjahr angeboten. 

Arbeitsaufwand Das Modul umfasst einen Gesamtarbeitsaufwand der Studenten von 150 AS. 

Dauer des Moduls Bei regulärem Studienverlauf erstreckt sich das Modul auf ein Semester. 
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Vertiefungsmodul 
 

Modulnummer 255030-006 (Version 01) 

Modulname Current Trends in Web Engineering 

Modulverantwortlich Professur Verteilte und selbstorganisierende Rechnersysteme 

Inhalte und 
Qualifikationsziele 

Inhalte: 
Das Modul bietet einen umfassenden Überblick über aktuelle Trends und 
Entwicklungen im Bereich des Web Engineerings. Der Fokus liegt auf der 
Erkundung neuer Ansätze, Konzepte und Werkzeuge, die die heutige 
Websystemlandschaft und -Industrie prägen. Es werden neueste 
Erkenntnisse aus der Forschung und Technologien einbezogen. Es wird ein 
Überblick über grundlegende Frage- und Problemstellungen im Kontext 
neuer Entwicklungen im Web Engineering hinsichtlich Ansätze, Modelle, 
Technologien, Prinzipien und Werkzeuge für Entwicklung, Betrieb und 
Wartung von Web-basierten Systemen gegeben. Dies ermöglicht den 
Studenten, ein breites Spektrum an Themen und Perspektiven 
kennenzulernen. 
 
Qualifikationsziele: 
Die Studenten sind in der Lage, im dynamischen Feld des Web Engineerings 
aktuelle forschungsrelevante Themen und wissenschaftliche Entwicklungen 
zu vergleichen, zu beurteilen, zu evaluieren und sich diese eigenständig zu 
erarbeiten. Dabei berücksichtigen sie stets grundlegende Frage- und 
Problemstellungen im Kontext neuer und neuester Entwicklungen 
hinsichtlich fachlicher Ansätze, Modelle, Vorgehensweisen, Technologien, 
Prinzipien und Werkzeuge für Entwicklung, Betrieb und Wartung web-
basierter Systeme. Sie können wissenschaftliche Ergebnisse aus dem 
Bereich des Web Engineerings verwerten. 

Lehrformen Lehrformen des Moduls sind Vorlesung und Übung. 
• V: Current Trends in Web Engineering (2 LVS) 
• Ü: Current Trends in Web Engineering (2 LVS) 
Die Lehrveranstaltungen werden durch Methoden des E-Learning unterstützt 
und werden in englischer Sprache abgehalten. 

Voraussetzungen für die 
Teilnahme (empfohlene 
Kenntnisse und Fähigkeiten) 

Grundkenntnisse in Rechnernetze und Software Engineering 

Verwendbarkeit des Moduls --- 

Voraussetzungen für die 
Vergabe von 
Leistungspunkten 

Die erfolgreiche Ablegung der Modulprüfung ist Voraussetzung für die 
Vergabe von Leistungspunkten. 

Modulprüfung Die Modulprüfung besteht aus einer Prüfungsleistung: 
• semesterbegleitendes Portfolio (strukturierte Sammlung selbst 

geschriebener wissenschaftlicher Ausarbeitungen) zu den Inhalten des 
Moduls, bestehend aus einer kommentierten Bibliographie (Umfang: 10 
Referenzen mit insgesamt 500 Wörtern Kommentar, Bearbeitungszeit: 2 
Wochen), einer Reflexion aus der Übung Current Trends in Web 
Engineering (Umfang: 500 Wörter, Bearbeitungszeit 2 Wochen), einer 
kritischen Literaturanalyse (Umfang: 500 Wörter, Bearbeitungszeit: 2 
Wochen) sowie einer Technologieanalyse in Posterform (A0-Format 
digital, Bearbeitungszeit: 2 Wochen) (Prüfungsnummer: 55302) 

Die Prüfungsleistung kann in deutscher oder in englischer Sprache erbracht 
werden. 
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Anlage 2: Modulbeschreibung zum konsekutiven Studiengang Angewandte Informatik mit dem  
Abschluss Master of Science (M.Sc.) 

Leistungspunkte und Noten In dem Modul werden 5 Leistungspunkte erworben. 
Die Bewertung der Prüfungsleistung und die Bildung der Modulnote sind in 
§ 10 der Prüfungsordnung geregelt. 

Häufigkeit des Angebots Das Modul wird in jedem Studienjahr angeboten. 

Arbeitsaufwand Das Modul umfasst einen Gesamtarbeitsaufwand der Studenten von 150 AS. 

Dauer des Moduls Bei regulärem Studienverlauf erstreckt sich das Modul auf ein Semester. 
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Anlage 2: Modulbeschreibung zum konsekutiven Studiengang Angewandte Informatik mit dem  
Abschluss Master of Science (M.Sc.) 

Vertiefungsmodul 
 

Modulnummer 255030-007 (Version 01) 

Modulname Cloud and Web Applications 

Modulverantwortlich Professur Verteilte und selbstorganisierende Rechnersysteme 

Inhalte und 
Qualifikationsziele 

Inhalte: 
Das Modul führt in das „Phänomen Web und Cloud“ sowie die Entwicklung 
verteilter Anwendungen und Systeme ein. Der ständige und schnelle Wandel 
der Anforderungen durch den globalen Wettbewerb an Softwarelösungen 
stellt neue Herausforderungen an Technologie, Software-Entwicklung und  
-Betrieb dar. Um organisatorische Ziele zu erreichen, müssen IT-Systeme 
nicht nur anpassungsfähig, flexibel und integrativ sein, sondern sich 
möglichst auch elastisch und selbstorganisierend verhalten. Moderne 
Softwareentwicklung nutzt daher flexible Entwicklungsprozesse und setzt 
zur Entwicklung der Softwarelösungen einen Mix aus Service-orientierten 
Architekturen, Web-Anwendungen und Cloud-Infrastrukturen ein. Die 
Softwareentwicklung solcher Lösungen muss eine Vielzahl unterschiedlicher 
Aspekte verteilter Software berücksichtigen, um den Anforderungen und 
grundlegenden Qualitätskriterien gerecht zu werden. Der erste der drei 
Schwerpunkte des Moduls fokussiert daher grundlegende und moderne 
Software-Entwicklungsprozesse aus dem Web Engineering. Neben dem 
Entwicklungsprozess stehen als weiterer Schwerpunkt Architekturen, 
Modelle, Prinzipien, Protokolle, Technologien und Werkzeuge sowie die 
Evolution der Web-Anwendung im Fokus. Ein besonderes Augenmerk liegt 
hierbei auf flexiblen und elastischen Softwarelösungen. 
Hierzu werden sowohl technische Lösungen als auch entsprechende 
elastische Konzepte betrachtet. Im Zentrum stehen dabei die verschiedenen 
Ausprägungen und Möglichkeiten der Public- und Private Cloud, die den 
dritten Schwerpunkt des Moduls darstellen. Darüber hinaus werden 
relevante, aktuelle Aspekte und Trends thematisiert. 
 
Qualifikationsziele: 
Die Studenten kennen die grundlegenden Herausforderungen moderner 
Softwarelösungen aus den Bereichen Verteilter Software, Web-
Anwendungen und Cloud-Computing und können adäquate 
Vorgehensmodelle, Methoden, Formalismen, Prinzipien und Werkzeuge auf 
diese anwenden. Sie können anspruchsvolle verteilte Anwendungen 
entwerfen, realisieren und betreiben. Ferner können sie verschiedene 
aktuelle und neuartige Web-Anwendungen und Cloud-Computing-Lösungen 
hinsichtlich bekannter fachlicher Ansätze, Modelle, Vorgehensweisen, 
Technologien, Prinzipien und Werkzeuge beurteilen und implementieren. 

Lehrformen Lehrformen des Moduls sind Vorlesung und Übung. 
• V: Cloud and Web Applications (2 LVS) 
• Ü: Cloud and Web Applications (2 LVS) 
Die Lehrveranstaltungen werden durch Methoden des E-Learning unterstützt 
und werden in englischer Sprache abgehalten. 

Voraussetzungen für die 
Teilnahme (empfohlene 
Kenntnisse und Fähigkeiten) 

Grundkenntnisse in Rechnernetze, Web Services, Verteilte Systeme und XML 

Verwendbarkeit des Moduls --- 

Voraussetzungen für die 
Vergabe von 
Leistungspunkten 

Die erfolgreiche Ablegung der Modulprüfung ist Voraussetzung für die 
Vergabe von Leistungspunkten. 
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Anlage 2: Modulbeschreibung zum konsekutiven Studiengang Angewandte Informatik mit dem  
Abschluss Master of Science (M.Sc.) 

Modulprüfung Die Modulprüfung besteht aus einer Prüfungsleistung: 
• semesterbegleitendes Portfolio (strukturierte Sammlung selbst 

geschriebener wissenschaftlicher Ausarbeitungen), bestehend aus zwei 
schriftlichen Diskussionsbeiträgen (Umfang: je 300 Wörter, 
Bearbeitungszeit: je 2 Wochen) zur Vorlesung Cloud and Web 
Applications, drei semesterbegleitenden schriftlichen Aufgaben 
(Umfang: je 2-4 Seiten, à 400 Wörter je Seite, Bearbeitungszeit: je 2 
Wochen) zur Übung Cloud and Web Applications sowie einer 
schriftlichen reflektierenden Zusammenfassung (Umfang: 500 Wörter, 
Bearbeitungszeit: 4 Wochen) zu den Inhalten des Moduls 
(Prüfungsnummer: 55306) 

Die Prüfungsleistung kann in deutscher oder in englischer Sprache erbracht 
werden. 

Leistungspunkte und Noten In dem Modul werden 5 Leistungspunkte erworben. 
Die Bewertung der Prüfungsleistung und die Bildung der Modulnote sind in 
§ 10 der Prüfungsordnung geregelt. 

Häufigkeit des Angebots Das Modul wird in jedem Studienjahr angeboten. 

Arbeitsaufwand Das Modul umfasst einen Gesamtarbeitsaufwand der Studenten von 150 AS. 

Dauer des Moduls Bei regulärem Studienverlauf erstreckt sich das Modul auf ein Semester. 
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Vertiefungsmodul 
 

Modulnummer 256030-001 (Version 01) 

Modulname Advanced Management of Data 

Modulverantwortlich Professur Datenmanagement 

Inhalte und 
Qualifikationsziele 

Inhalte: 
Anforderungen an heutige Datenverwaltungssysteme sind u.a. 
Skalierbarkeit, kontinuierliche Verfügbarkeit, häufige Änderungen, 
Ortsunabhängigkeit, die Verwaltung verschiedenartigster Datentypen sowie 
der Umgang mit sehr großen und stetig wachsenden Datenmengen. 
Klassische relationale Datenbanksysteme sind oft nicht in der Lage, diese 
Anforderungen zu erfüllen. Betrachtet werden u.a.: 
• Objektrelationale und objektorientierte Systeme 
• NoSQL-Datenbanken 
• Graph-Datenbanken 
• Verteilte Datenbanken 
• Parallele Datenverarbeitung 
• Internet-Datenanbindung 
• Sicherheitsaspekte 
 
Qualifikationsziele: 
Die Studenten sind in der Lage, die Grenzen relationaler Datenbanksysteme 
allgemein und in konkreten Fällen aufzuzeigen und zu begründen. Durch 
Anwendung von Erweiterungen sowie alternativen Paradigmen der 
Datenverwaltung können die Studenten Daten in alternativen Systemen zur 
Datenverwaltung organisieren. 

Lehrformen Lehrformen des Moduls sind Vorlesung und Übung. 
• V: Advanced Management of Data (2 LVS) 
• Ü: Advanced Management of Data (2 LVS) 
Die Lehrveranstaltungen werden in englischer Sprache abgehalten. 

Voraussetzungen für die 
Teilnahme (empfohlene 
Kenntnisse und Fähigkeiten) 

Kenntnis der grundlegenden Konzepte struktureller Datenmodellierung, 
relationaler Datenbanksysteme inkl. der Anfragesprache SQL 

Verwendbarkeit des Moduls --- 

Voraussetzungen für die 
Vergabe von 
Leistungspunkten 

Die erfolgreiche Ablegung der Modulprüfung ist Voraussetzung für die 
Vergabe von Leistungspunkten. 

Modulprüfung Die Modulprüfung besteht aus einer Prüfungsleistung: 
• 90-minütige Klausur zu Advanced Management of Data 

(Prüfungsnummer: 56310) 
Die Prüfungsleistung ist in deutscher oder in englischer Sprache zu 
erbringen. 

Leistungspunkte und Noten In dem Modul werden 5 Leistungspunkte erworben. 
Die Bewertung der Prüfungsleistung und die Bildung der Modulnote sind in 
§ 10 der Prüfungsordnung geregelt. 

Häufigkeit des Angebots Das Modul wird in jedem Studienjahr im Wintersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand Das Modul umfasst einen Gesamtarbeitsaufwand der Studenten von 150 AS. 

Dauer des Moduls Bei regulärem Studienverlauf erstreckt sich das Modul auf ein Semester. 
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Vertiefungsmodul 
 

Modulnummer 256030-004 (Version 02) 

Modulname Datenbanken und Web-Techniken 

Modulverantwortlich Professur Datenmanagement 

Inhalte und 
Qualifikationsziele 

Inhalte: 
Basistechniken der Internetprogrammierung zum Zugriff auf Datenbanken, 
Datenbankabstraktionsschichten, semistrukturierte Daten, Web-Services 
 
Qualifikationsziele: 
Die Studenten sind in der Lage, mittels verschiedener Technologien aus dem 
Internet heraus auf Datenbestände in Datenbanken zuzugreifen. Sie kennen 
die theoretischen Hintergründe ausgewählter Technologiearten, wählen 
diese zweckbezogen aus und wenden sie auf ausgesuchte 
Problemstellungen an. Ferner kennen sie verschiedene Web-Services und 
wenden diese an. 

Lehrformen Lehrformen des Moduls sind Vorlesung und Übung. 
• V: Datenbanken und Web-Techniken (2 LVS) 
• Ü: Datenbanken und Web-Techniken (2 LVS) 
Die Lehrveranstaltungen werden in deutscher Sprache abgehalten. 

Voraussetzungen für die 
Teilnahme (empfohlene 
Kenntnisse und Fähigkeiten) 

Grundlegende Kenntnisse in Datenbanken 

Verwendbarkeit des Moduls --- 

Voraussetzungen für die 
Vergabe von 
Leistungspunkten 

Die erfolgreiche Ablegung der Modulprüfung ist Voraussetzung für die 
Vergabe von Leistungspunkten. 

Modulprüfung Die Modulprüfung besteht aus einer Prüfungsleistung: 
• Programmieraufgabe zu Datenbanken und Web-Techniken 

(Bearbeitungszeit: max. 5 Wochen) inkl. einer 15-minütigen Präsentation 
der Aufgabenlösung (Prüfungsnummer: 56301) 

Die Prüfungsleistung ist in deutscher Sprache zu erbringen. 

Leistungspunkte und Noten In dem Modul werden 5 Leistungspunkte erworben. 
Die Bewertung der Prüfungsleistung und die Bildung der Modulnote sind in 
§ 10 der Prüfungsordnung geregelt. 

Häufigkeit des Angebots Das Modul wird in jedem Studienjahr im Sommersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand Das Modul umfasst einen Gesamtarbeitsaufwand der Studenten von 150 AS. 

Dauer des Moduls Bei regulärem Studienverlauf erstreckt sich das Modul auf ein Semester. 
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Abschluss Master of Science (M.Sc.) 

Vertiefungsmodul 
 

Modulnummer 256050-006 (Version 02) 

Modulname Betriebssysteme II 

Modulverantwortlich Professur Betriebssysteme 

Inhalte und 
Qualifikationsziele 

Inhalte: 
Quantitative und qualitative Modellierung und Analyse von 
Betriebssystemphänomenen 
 
Qualifikationsziele: 
Die Studenten 
• kennen eine Auswahl von Modellierungs- und Analysemethoden zur 

qualitativen und quantitativen Beschreibung und Analyse von 
Betriebssystemphänomenen, 

• sind in der Lage, Abbildungen zwischen Modell- und 
Systemeigenschaften herzustellen und diese zu begründen, 

• modellieren Element, Algorithmen und Eigenschaften von/in 
Betriebssystemen und analysieren diese Modelle, 

• beurteilen und bewerten auf der Basis von formaler Analyse 
Designentscheidungen in Betriebssystemen. 

Lehrformen Lehrformen des Moduls sind Vorlesung und Übung. 
• V: Analyse und Modellierung von Betriebssystemaspekten (2 LVS) 
• Ü: Analyse und Modellierung von Betriebssystemaspekten (2 LVS) 
Die Lehrveranstaltungen werden durch Methoden des E-Learning unterstützt 
und werden in deutscher oder in englischer Sprache abgehalten. 

Voraussetzungen für die 
Teilnahme (empfohlene 
Kenntnisse und Fähigkeiten) 

grundlegende Kenntnisse von Betriebssystemen und in 
Wahrscheinlichkeitsrechnung/Stochastik 

Verwendbarkeit des Moduls --- 

Voraussetzungen für die 
Vergabe von 
Leistungspunkten 

Die erfolgreiche Ablegung der Modulprüfung ist Voraussetzung für die 
Vergabe von Leistungspunkten. 

Modulprüfung Die Modulprüfung besteht aus einer Prüfungsleistung: 
• 30-minütige mündliche Prüfung zu Analyse und Modellierung von 

Betriebssystemaspekten (Prüfungsnummer: 56511) 
Die Prüfungsleistung kann in deutscher oder in englischer Sprache erbracht 
werden. 

Leistungspunkte und Noten In dem Modul werden 5 Leistungspunkte erworben. 
Die Bewertung der Prüfungsleistung und die Bildung der Modulnote sind in 
§ 10 der Prüfungsordnung geregelt. 

Häufigkeit des Angebots Das Modul wird in jedem Studienjahr im Sommersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand Das Modul umfasst einen Gesamtarbeitsaufwand der Studenten von 150 AS. 

Dauer des Moduls Bei regulärem Studienverlauf erstreckt sich das Modul auf ein Semester. 
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Vertiefungsmodul 
 

Modulnummer 256050-008 (Version 03) 

Modulname Betriebssysteme für verteilte Systeme 

Modulverantwortlich Professur Betriebssysteme 

Inhalte und 
Qualifikationsziele 

Inhalte: 
Spezielle Probleme von Betriebssystemen in verteilten Systemen; 
Algorithmen für Basisprobleme (Mutex, Terminierung, Auswahl, etc.); Uhren 
in verteilten Systemen; Gruppenkommunikation; Zuordnung und 
Lastbalancierung; Namen; verteilte Betriebssysteme; verteilte Transaktionen; 
Fallbeispiele (z. B. Mach, Plan9/Inferno, Amoeba) 
 
Qualifikationsziele: 
Die Studenten: 
• verstehen grundsätzliche Probleme der Verteiltheit in Bezug auf 

Betriebssysteme und können diese erläutern, 
• kennen eine Auswahl von generischen Algorithmen zur Lösung typischer 

Betriebssystemprobleme (z.B. gegenseitiger Ausschluss, Konsistenz, 
Auslieferungsreihenfolge, Aufruf, Auswahl), können diese anwenden und 
bewerten, 

• können das Gesamtdesign und einzelne Designaspekte von verteilten 
Betriebssystemen bewerten, 

• kennen die Designkonzepte ausgewählter realer Betriebssysteme für 
verteilte Systeme. 

Lehrformen Lehrformen des Moduls sind Vorlesung und Übung. 
• V: Betriebssysteme für verteilte Systeme (2 LVS) 
• Ü: Betriebssysteme für verteilte Systeme (2 LVS) 
Die Lehrveranstaltungen werden durch Methoden des E-Learning unterstützt 
und werden in deutscher Sprache abgehalten. 

Voraussetzungen für die 
Teilnahme (empfohlene 
Kenntnisse und Fähigkeiten) 

grundlegende Kenntnisse von Betriebssystemen 

Verwendbarkeit des Moduls --- 

Voraussetzungen für die 
Vergabe von 
Leistungspunkten 

Die erfolgreiche Ablegung der Modulprüfung ist Voraussetzung für die 
Vergabe von Leistungspunkten. 

Modulprüfung Die Modulprüfung besteht aus einer Prüfungsleistung: 
• 30-minütige mündliche Prüfung zu Betriebssysteme für verteilte 

Systeme (Prüfungsnummer: 56501) 
Die Prüfungsleistung ist in deutscher Sprache zu erbringen. 

Leistungspunkte und Noten In dem Modul werden 5 Leistungspunkte erworben. 
Die Bewertung der Prüfungsleistung und die Bildung der Modulnote sind in 
§ 10 der Prüfungsordnung geregelt. 

Häufigkeit des Angebots Das Modul wird in jedem Studienjahr angeboten. 

Arbeitsaufwand Das Modul umfasst einen Gesamtarbeitsaufwand der Studenten von 150 AS. 

Dauer des Moduls Bei regulärem Studienverlauf erstreckt sich das Modul auf ein Semester. 
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Vertiefungsmodul 
 

Modulnummer 254010-009 (Version 01) 

Modulname Komplexitätstheorie 

Modulverantwortlich Professur Theoretische Informatik 

Inhalte und 
Qualifikationsziele 

Inhalte: 
zentrale Komplexitätsklassen wie P, NP, PSPACE etc.; Konzepte wie NP-
Vollständigkeit; nichttriviale Zusammenhänge zwischen 
Komplexitätsklassen (beispielsweise PSPACE=IP); Schaltkreiskomplexität 
 
Qualifikationsziele: 
Die Studenten können Konzepte wie Reduktionen und Diagonalisierung 
erläutern und in konkreten Fällen anwenden. Sie können zentrale Resultate 
der Komplexitätstheorie benennen und erklären und kennen die großen 
offenen Fragen. Sie entwickeln ein Gespür dafür, welche Art von Problemen 
NP-vollständig sind. 

Lehrformen Lehrformen des Moduls sind Vorlesung und Übung. 
• V: Komplexitätstheorie (2 LVS) 
• Ü: Komplexitätstheorie (2 LVS) 
Die Lehrveranstaltungen werden durch Methoden des E-Learning unterstützt 
und werden in deutscher oder in englischer Sprache abgehalten. 

Voraussetzungen für die 
Teilnahme (empfohlene 
Kenntnisse und Fähigkeiten) 

Grundkenntnisse der Mathematik, Algorithmik und formalen Sprachen 
 

Verwendbarkeit des Moduls --- 

Voraussetzungen für die 
Vergabe von 
Leistungspunkten 

Die erfolgreiche Ablegung der Modulprüfung ist Voraussetzung für die 
Vergabe von Leistungspunkten. 

Modulprüfung Die Modulprüfung besteht aus einer Prüfungsleistung: 
• sechs Aufgabenkomplexe (Bearbeitungszeit: jeweils 2 Wochen), die im 

laufenden Semester bearbeitet werden, sowie eine 20-minütige 
mündliche Prüfung, jeweils zu den Inhalten des Moduls 
(Prüfungsnummer: 54102) 

Die Prüfungsleistung kann in deutscher oder in englischer Sprache erbracht 
werden. 

Leistungspunkte und Noten In dem Modul werden 5 Leistungspunkte erworben. 
Die Bewertung der Prüfungsleistung und die Bildung der Modulnote sind in 
§ 10 der Prüfungsordnung geregelt. 

Häufigkeit des Angebots Das Modul wird in jedem Studienjahr angeboten. 

Arbeitsaufwand Das Modul umfasst einen Gesamtarbeitsaufwand der Studenten von 150 AS. 

Dauer des Moduls Bei regulärem Studienverlauf erstreckt sich das Modul auf ein Semester. 
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Vertiefungsmodul 
 

Modulnummer 254010-010 (Version 01) 

Modulname Advanced Algorithms 

Modulverantwortlich Professur Theoretische Informatik 

Inhalte und 
Qualifikationsziele 

Inhalte: 
Algorithmische Probleme wie lineares Programmieren, 
Optimierungsalgorithmen, Algorithmen für NP-vollständige Probleme (z. B. 
Integer Linear Programming, Satisfiability) 
 
Qualifikationsziele: 
Die Studenten lernen ein breites Spektrum algorithmischer Probleme 
kennen. Sie kennen Techniken der Optimierung und können Algorithmen für 
NP-vollständige Probleme erklären und anwenden. Sie können neue 
Probleme als Instanzen eines allgemeinen Paradigmas (LP, ILP, SAT) 
formulieren. 

Lehrformen Lehrformen des Moduls sind Vorlesung und Übung. 
• V: Advanced Algorithms (2 LVS) 
• Ü: Advanced Algorithms (2 LVS) 
Die Lehrveranstaltungen werden durch Methoden des E-Learning unterstützt 
und werden in deutscher oder in englischer Sprache abgehalten. 

Voraussetzungen für die 
Teilnahme (empfohlene 
Kenntnisse und Fähigkeiten) 

Grundkenntnisse der Mathematik und Algorithmik (vergleichbar mit den 
Inhalten des Moduls Theoretische Informatik I) 

Verwendbarkeit des Moduls --- 

Voraussetzungen für die 
Vergabe von 
Leistungspunkten 

Die erfolgreiche Ablegung der Modulprüfung ist Voraussetzung für die 
Vergabe von Leistungspunkten. 

Modulprüfung Die Modulprüfung besteht aus einer Prüfungsleistung: 
• sechs Aufgabenkomplexe (Bearbeitungszeit: jeweils 2 Wochen), die im 

laufenden Semester bearbeitet werden, sowie eine 20-minütige 
mündliche Prüfung, jeweils zu den Inhalten des Moduls 
(Prüfungsnummer: 54104) 

Die Prüfungsleistung kann in deutscher oder in englischer Sprache erbracht 
werden. 

Leistungspunkte und Noten In dem Modul werden 5 Leistungspunkte erworben. 
Die Bewertung der Prüfungsleistung und die Bildung der Modulnote sind in 
§ 10 der Prüfungsordnung geregelt. 

Häufigkeit des Angebots Das Modul wird in jedem Studienjahr angeboten. 

Arbeitsaufwand Das Modul umfasst einen Gesamtarbeitsaufwand der Studenten von 150 AS. 

Dauer des Moduls Bei regulärem Studienverlauf erstreckt sich das Modul auf ein Semester. 
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Vertiefungsmodul 
 

Modulnummer 257070-003 (Version 03) 

Modulname Empirical Software Engineering 

Modulverantwortlich Professur Softwaretechnik 

Inhalte und 
Qualifikationsziele 

Inhalte: 
Neue Ergebnisse in der Informatik (und insbesondere in der 
Softwaretechnik) haben oft zum Ziel, dass ein System bessere Qualität hat, 
geringere Kosten verursacht, schneller ist, wartbarer ist oder von Benutzern 
besser verstanden wird. Aber wie lassen sich solche Aussagen belegen, 
insbesondere wenn Menschen involviert sind? Dieses Modul stellt 
verschiedene empirische Methoden zur Evaluierung vor und es wird darüber 
diskutiert, welche Evaluierung für welche Fragestellungen geeignet ist. 
Beispiele werden überwiegend aus den Bereichen Software Engineering und 
Programmiersprachen entnommen, z. B.: 
• rigorose Messung von Performance, Benchmarks, 
• quantitative Messungen, z. B. Metriken, Software Repositories, 
• qualitative Methoden, z. B. Interviews, Fallstudien, 
• kontrollierte Experimente mit Entwicklern, 
• notwendige statistische Grundlagen. 
 
Qualifikationsziele: 
Die Studenten haben einen Überblick über empirische Methoden zur 
Evaluierung von wissenschaftlichen Fragestellungen. Darüber hinaus sind 
sie in der Lage: 
• eine geeignete Evaluierungsmethode für eine wissenschaftliche 

Fragestellung begründet auszuwählen und anzuwenden, 
• wissenschaftliche Aussagen kritisch zu hinterfragen und deren 

Zuverlässigkeit einzuschätzen, 
• in Abschlussarbeiten eine geeignete Evaluierung durchzuführen. 

Lehrformen Lehrformen des Moduls sind Vorlesung und Übung. 
• V: Empirical Software Engineering (2 LVS) 
• Ü: Empirical Software Engineering (2 LVS) 
Die Lehrveranstaltungen werden durch Methoden des E-Learning unterstützt 
und werden in englischer Sprache abgehalten. 

Voraussetzungen für die 
Teilnahme (empfohlene 
Kenntnisse und Fähigkeiten) 

keine 

Verwendbarkeit des Moduls --- 

Voraussetzungen für die 
Vergabe von 
Leistungspunkten 

Die erfolgreiche Ablegung der Modulprüfung ist Voraussetzung für die 
Vergabe von Leistungspunkten. 

Modulprüfung Die Modulprüfung besteht aus einer Prüfungsleistung: 
• Anfertigung eines Berichts über die Planung, Durchführung und 

Auswertung einer empirischen Studie zu Empirical Software Engineering 
als Einzel- oder Gruppenarbeit (Gruppengröße: maximal 2 Studenten, 
Umfang: 6-10 Seiten je Student, Bearbeitungszeit: je Student 15 Wochen) 
(Prüfungsnummer: 57711) 

Die Prüfungsleistung kann in deutscher oder in englischer Sprache erbracht 
werden. 
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Leistungspunkte und Noten In dem Modul werden 5 Leistungspunkte erworben. 
Die Bewertung der Prüfungsleistung und die Bildung der Modulnote sind in 
§ 10 der Prüfungsordnung geregelt. 

Häufigkeit des Angebots Das Modul wird in jedem Studienjahr angeboten. 

Arbeitsaufwand Das Modul umfasst einen Gesamtarbeitsaufwand der Studenten von 150 AS. 

Dauer des Moduls Bei regulärem Studienverlauf erstreckt sich das Modul auf ein Semester. 
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Vertiefungsmodul 
 

Modulnummer 257070-005 (Version 01) 

Modulname The Human Factor in Software Engineering 

Modulverantwortlich Professur Softwaretechnik 

Inhalte und 
Qualifikationsziele 

Inhalte: 
Wissenschaftliche Auseinandersetzung in einem Themengebiet der 
menschzentrierten Forschung im Bereich des Software-Engineering: Im 
Seminar wird zu einem vorgegebenen Problemfeld selbständig eine 
Forschungsfrage identifiziert und bearbeitet. Die Studenten erarbeiten dabei 
eigenständig ein Thema, stellen es in einer Präsentation zur Diskussion und 
verfassen anschließend eine Seminararbeit, welche den Kriterien einer 
wissenschaftlichen Arbeit entspricht. Dabei sollte das Thema möglichst gut 
zu ihrer Profilbildung beitragen und kann auf das Forschungspraktikum und 
die Masterarbeit vorbereiten. 
 
Qualifikationsziele: 
Die Studenten sind in der Lage: 
• forschungsrelevante Probleme selbstständig zu bearbeiten, 
• den einschlägigen Stand der Forschung zu recherchieren und 

aufzuarbeiten, 
• eine wissenschaftliche Präsentation abzuhalten sowie 
• einen technischen Bericht zu schreiben. 

Lehrformen Lehrform des Moduls ist das Seminar. 
• S: The Human Factor in Software Engineering (2 LVS) 
Die Lehrveranstaltung wird durch Methoden des E-Learning unterstützt und 
wird in deutscher oder in englischer Sprache abgehalten. 

Voraussetzungen für die 
Teilnahme (empfohlene 
Kenntnisse und Fähigkeiten) 

• Methoden der Recherche und Präsentation 

Verwendbarkeit des Moduls --- 

Voraussetzungen für die 
Vergabe von 
Leistungspunkten 

Die erfolgreiche Ablegung der Modulprüfung ist Voraussetzung für die 
Vergabe von Leistungspunkten. 

Modulprüfung Die Modulprüfung besteht aus einer Prüfungsleistung: 
Anrechenbare Studienleistung: 
• 15-minütiges Referat im Seminar und Hausarbeit (Umfang: ca. 8-10 

Seiten, Bearbeitungszeit: 8 Wochen) zum Seminar (Prüfungsnummer: 
57712) 

Die Studienleistung wird angerechnet, wenn die Note der Studienleistung 
mindestens „ausreichend“ ist. 
Die Prüfungsleistung kann in deutscher oder in englischer Sprache erbracht 
werden. 

Leistungspunkte und Noten In dem Modul werden 5 Leistungspunkte erworben. 
Die Bewertung der Prüfungsleistung und die Bildung der Modulnote sind in 
§ 10 der Prüfungsordnung geregelt. 

Häufigkeit des Angebots Das Modul wird in jedem Studienjahr angeboten. 

Arbeitsaufwand Das Modul umfasst einen Gesamtarbeitsaufwand der Studenten von 150 AS. 

Dauer des Moduls Bei regulärem Studienverlauf erstreckt sich das Modul auf ein Semester. 
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Vertiefungsmodul 
 

Modulnummer 257080-007 (Version 03) 

Modulname Mensch-Computer-Interaktion II 

Modulverantwortlich Professur Medieninformatik 

Inhalte und 
Qualifikationsziele 

Inhalte: 
Das Modul vertieft die Interaktionskonzepte zwischen Mensch und 
Computer (wie sie beispielsweise im Modul Mensch-Computer-Interaktion I 
gelehrt werden) mit besonderem Fokus auf: 
• Ideation 
• Serious Games 
• Informationsvisualisierung 
• Ästhetik 
• Post-WIMP-Interfaces 
 
Qualifikationsziele: 
Die Studenten können innovative (nicht-klassische) Benutzungsoberflächen 
konzipieren und evaluieren. 

Lehrformen Lehrformen des Moduls sind Vorlesung und Übung. 
• V: Mensch-Computer-Interaktion II (2 LVS) 
• Ü: Mensch-Computer-Interaktion II (2 LVS) 
Die Lehrveranstaltungen werden durch Methoden des E-Learning unterstützt 
und werden in deutscher Sprache abgehalten. 

Voraussetzungen für die 
Teilnahme (empfohlene 
Kenntnisse und Fähigkeiten) 

Grundlegende Konzepte der Mensch-Computer-Interaktion (wie sie 
beispielsweise im Modul Mensch-Computer-Interaktion I gelehrt werden) 
werden als bekannt vorausgesetzt. 

Verwendbarkeit des Moduls --- 

Voraussetzungen für die 
Vergabe von 
Leistungspunkten 

Die Erfüllung der Zulassungsvoraussetzung für die Prüfungsleistung und die 
erfolgreiche Ablegung der Modulprüfung sind Voraussetzungen für die 
Vergabe von Leistungspunkten. 
Zulassungsvoraussetzung ist folgende Prüfungsvorleistung (unbegrenzt 
wiederholbar): 
• Bearbeitung von 4 Aufgabenkomplexen zu Mensch-Computer-

Interaktion II. Die Prüfungsvorleistung ist bestanden, wenn insgesamt 
mindestens 33 % der Summe der in allen Aufgabenkomplexen 
erwerbbaren Bewertungspunkte erreicht wurden. 

Die Prüfungsvorleistung ist in deutscher Sprache zu erbringen. 

Modulprüfung Die Modulprüfung besteht aus einer Prüfungsleistung: 
• Bericht (Umfang: 5-7 Seiten, Bearbeitungszeit: 4 Wochen) über ein in der 

Übung erstelltes Projekt (Prüfungsnummer: 57829) 
Die Prüfungsleistung ist in deutscher Sprache zu erbringen. 

Leistungspunkte und Noten In dem Modul werden 5 Leistungspunkte erworben. 
Die Bewertung der Prüfungsleistung und die Bildung der Modulnote sind in 
§ 10 der Prüfungsordnung geregelt. 

Häufigkeit des Angebots Das Modul wird in jedem Studienjahr angeboten. 

Arbeitsaufwand Das Modul umfasst einen Gesamtarbeitsaufwand der Studenten von 150 AS. 

Dauer des Moduls Bei regulärem Studienverlauf erstreckt sich das Modul auf ein Semester. 
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Vertiefungsmodul 
 

Modulnummer 263031-202 (Version 01) 

Modulname Geschäftsprozessmodellierung und -management 

Modulverantwortlich Professur Wirtschaftsinformatik – Geschäftsprozess- und Informations-
management 

Inhalte und 
Qualifikationsziele 

Inhalte: 
• Wesen und Ziele einer prozessorientierten Organisation 
• Rolle des Architekturkonzeptes für das Geschäftsprozessmanagement 
• Prinzipien für die Modellierung von Geschäftsprozessen 
• Weitere Aufgabenfelder des Geschäftsprozessmanagements wie 

Prozesssimulation, -controlling und -optimierung 
• ARIS und Ereignisgesteuerte Prozessketten (EPK) 
• Business Process Model and Notation (BPMN) 
• UML-Diagrammtypen zur Prozessmodellierung 
• Aktuelle Themen des Geschäftsprozessmanagements wie Process 

Mining und Robotic Process Automation 
• Strategisches Prozessmanagement 
 
Qualifikationsziele: 
Nach erfolgreichem Abschluss des Moduls sind die Studenten in der Lage, 
begriffliche, theoretische und methodische Grundlagen der 
Geschäftsprozessmodellierung und des -managements in der betrieblichen 
Praxis anzuwenden. Sie können die jeweiligen Vor- und Nachteile 
verschiedener Modellierungssprachen (insbesondere Ereignisgestützte 
Prozessketten und Business Process Model and Notation) abschätzen und 
verfügen über die Fähigkeit, Prozesse syntaktisch und semantisch korrekt 
programmgestützt sowie manuell zu modellieren. Ergänzend können sie 
grundlegende Verfahren zu Prozesssimulation, -controlling und -optimierung 
anwenden. Das Wissen um aktuelle Trends im 
Geschäftsprozessmanagement versetzt die Studenten insbesondere in die 
Lage, deren Potential in Digitalisierungsvorhaben zu erkennen und zu 
beurteilen. 

Lehrformen Lehrformen des Moduls sind Vorlesung und Übung. 
• V: Geschäftsprozessmodellierung und -management (2 LVS) 
• Ü: Geschäftsprozessmodellierung und -management (1 LVS) 
Die Lehrveranstaltungen können durch englischsprachige Inhalte ergänzt 
werden. 

Voraussetzungen für die 
Teilnahme (empfohlene 
Kenntnisse und Fähigkeiten) 

siehe Literaturliste der Veranstaltung 

Verwendbarkeit des Moduls Das Modul ist für alle Studiengänge mit wirtschaftswissenschaftlicher 
Ausrichtung sowie für den Lehrexport geeignet. 

Voraussetzungen für die 
Vergabe von 
Leistungspunkten 

Die erfolgreiche Ablegung der Modulprüfung ist Voraussetzung für die 
Vergabe von Leistungspunkten. 

Modulprüfung Die Modulprüfung besteht aus einer Prüfungsleistung: 
• 60-minütige Klausur zu Geschäftsprozessmodellierung und  

-management (Prüfungsnummer: 65203) 
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Leistungspunkte und Noten In dem Modul werden 5 Leistungspunkte erworben. 
Die Bewertung der Prüfungsleistung und die Bildung der Modulnote sind in 
§ 10 der Prüfungsordnung geregelt. 

Häufigkeit des Angebots Das Modul wird in jedem Studienjahr angeboten. 

Arbeitsaufwand Das Modul umfasst einen Gesamtarbeitsaufwand der Studenten von 150 AS. 

Dauer des Moduls Bei regulärem Studienverlauf erstreckt sich das Modul auf ein Semester. 
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Vertiefungsmodul 
 

Modulnummer 264032-206 (Version 01) 

Modulname Recht des geistigen Eigentums (Innovationsrecht) 

Modulverantwortlich Professur Privatrecht und Recht des geistigen Eigentums (Jura II) 

Inhalte und 
Qualifikationsziele 

Inhalte: 
Das Modul Recht des geistigen Eigentums (Innovationsrecht) befasst sich 
mit den Charakteristika der Immaterialgüter im Unterschied zum materiellen 
Eigentum. Es werden die verschiedenen Immaterialgüter und deren 
Schutzmöglichkeit (Urheberrecht und gewerbliche Schutzrechte: u.a. Patent, 
Designschutz/Geschmacksmuster, Marke) ausführlich dargestellt, ebenso 
deren Schutzbereiche, die Rechtsfolgen im Verletzungsfall sowie die 
Erschöpfung von Immaterialgüterrechten. Auf europäische und 
internationale Bezüge (u.a. Territorialprinzip, internationale Verträge) wird an 
den relevanten Stellen eingegangen - ebenso auf Aspekte des IP-
Managements. 
 
Qualifikationsziele: 
Nach erfolgreichem Abschluss des Moduls sind die Studenten in der Lage, 
grundlegendes Wissen im Bereich des geistigen Eigentums zu benennen, zu 
analysieren und anzuwenden, wodurch sie sich für strategische Positionen in 
Bereichen der Wirtschaft qualifizieren. 

Lehrformen Lehrform des Moduls ist die Vorlesung. 
• V: Recht des geistigen Eigentums (Innovationsrecht) (2 LVS) 
Die Lehrveranstaltung wird in deutscher Sprache abgehalten. 

Voraussetzungen für die 
Teilnahme (empfohlene 
Kenntnisse und Fähigkeiten) 

Gesetzestexte: 
• Urheberrechtsgesetz (UrhG) 
• Markengesetz (MarkenG) 
• Patentgesetz (PatG) 
Weiterführende Literatur wird in der Veranstaltung bekannt gegeben. 

Verwendbarkeit des Moduls Das Modul ist für alle Studiengänge mit wirtschaftswissenschaftlicher 
Ausrichtung sowie für den Lehrexport geeignet. 

Voraussetzungen für die 
Vergabe von 
Leistungspunkten 

Die erfolgreiche Ablegung der Modulprüfung ist Voraussetzung für die 
Vergabe von Leistungspunkten. 

Modulprüfung Die Modulprüfung besteht aus einer Prüfungsleistung: 
• 60-minütige Klausur zu Recht des geistigen Eigentums 

(Innovationsrecht) (Prüfungsnummer: 64209) 
Die Prüfungsleistung ist in deutscher Sprache zu erbringen. 

Leistungspunkte und Noten In dem Modul werden 5 Leistungspunkte erworben. 
Die Bewertung der Prüfungsleistung und die Bildung der Modulnote sind in 
§ 10 der Prüfungsordnung geregelt. 

Häufigkeit des Angebots Das Modul wird in jedem Studienjahr in der Regel im Sommersemester 
angeboten. 

Arbeitsaufwand Das Modul umfasst einen Gesamtarbeitsaufwand der Studenten von 150 AS. 

Dauer des Moduls Bei regulärem Studienverlauf erstreckt sich das Modul auf ein Semester. 
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Vertiefungsmodul 
 

Modulnummer 220000-333 (Version 02) 

Modulname Mathematische Grundlagen von Big Data Analytics 

Modulverantwortlich Studiendekan für den Masterstudiengang Data Science der Fakultät für 
Mathematik 

Inhalte und 
Qualifikationsziele 

Inhalte: 
Das Bezeichnende an Big Data ist, dass die zu bearbeitenden Datenmengen 
zu groß, zu komplex, zu schnelllebig oder zu schwach strukturiert sind, um 
sie mit manuellen und herkömmlichen Methoden der Datenverarbeitung 
auszuwerten. In diesem Modul werden grundlegende mathematische 
Modelle im Bereich Big Data Analytics dargestellt sowie ein 
anwendungsorientierter Bezug zu relevanten wirtschaftswissenschaftlichen 
Fragestellungen hergestellt. Es werden mathematische Hilfsmittel aus der 
Angewandten Mathematik (insbesondere Numerische Lineare Algebra, 
Statistik, Optimierung, Spieltheorie, Graphentheorie, Gewöhnliche 
Differentialgleichungen) erläutert und auf aktuelle Probleme der 
Datenanalyse im ökonomischen Kontext angewandt. 
 
Qualifikationsziele: 
Die Studenten erlangen grundlegende methodische und technologie-
spezifische Kenntnisse und Fähigkeiten in den Themenfeldern ‚Business 
Intelligence' und ‚Business Analytics' zur Analyse von Daten im 
Unternehmen. Sie werden in die Lage versetzt, strukturierte Datenbestände 
mit den verfügbaren Methoden und Technologien zielgerichtet auszuwerten 
und daraus resultierende Konsequenzen interpretieren zu können. Zudem 
sollen die Studenten Einsatzmöglichkeiten und Herausforderungen von Big 
Data kennenlernen, ein grundlegendes Wissen der Technologien erlangen 
und in der Lage sein, für die ökonomischen Probleme geeignete 
mathematische Modelle anwenden zu können. 

Lehrformen Lehrformen des Moduls sind Vorlesung und Übung. 
• V: Mathematische Grundlagen von Big Data Analytics (2 LVS) 
• Ü: Mathematische Grundlagen von Big Data Analytics (1 LVS) 
Die Lehrveranstaltungen können in englischer Sprache abgehalten werden. 

Voraussetzungen für die 
Teilnahme (empfohlene 
Kenntnisse und Fähigkeiten) 

keine 

Verwendbarkeit des Moduls --- 

Voraussetzungen für die 
Vergabe von 
Leistungspunkten 

Die erfolgreiche Ablegung der Modulprüfung ist Voraussetzung für die 
Vergabe von Leistungspunkten. 

Modulprüfung Die Modulprüfung besteht aus einer Prüfungsleistung: 
• 30-minütige mündliche Prüfung zum Inhalt des Moduls 

(Prüfungsnummer: 22607) 
Die Prüfungsleistung kann in englischer Sprache erbracht werden.  

Leistungspunkte und Noten In dem Modul werden 5 Leistungspunkte erworben. 
Die Bewertung der Prüfungsleistung und die Bildung der Modulnote sind in 
§ 10 der Prüfungsordnung geregelt. 

Häufigkeit des Angebots Das Modul wird in jedem zweiten Studienjahr im Sommersemester 
angeboten. 
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Arbeitsaufwand Das Modul umfasst einen Gesamtarbeitsaufwand der Studenten von 150 AS. 

Dauer des Moduls Bei regulärem Studienverlauf erstreckt sich das Modul auf ein Semester. 
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Vertiefungsmodul 
 

Modulnummer 257010-006 (Version 02) 

Modulname Virtuelle Realität 

Modulverantwortlich Professur Graphische Datenverarbeitung und Visualisierung 

Inhalte und 
Qualifikationsziele 

Inhalte: 
Einführung in das Gebiet der Virtuellen Realität (VR) unter Bearbeitung 
folgender Themen: 
• Grundbegriffe, Historie und Anwendungsfelder, 
• Aufbau und Funktionsweise von VR-Systemen, 
• Modellierung und Implementation Virtueller Welten, ihre Bestandteile, 

Struktur und Schnittstellen, 
• Stereoskopische Bilderzeugung und technische Separationsverfahren, 
• Paralleles und verteiltes Rendern, 
• Mehrsegmentprojektionen und immersive Systeme, 
• 3DoF und 6DoF-Tracking, 
• Haptik- und Force-Feedback. 
In der Übung implementieren die Studenten die wichtigsten Verfahren und 
Algorithmen in einer Hochsprache. 
 
Qualifikationsziele: 
Die Studenten kennen die grundlegenden Komponenten von VR-Systemen 
und können ihre Funktionsweise beschreiben. Sie können ferner die 
Konzepte der Stereoskopie sowie ihre technische Realisierung, ebenso die 
verteilte Bilderzeugung für immersive Hardware und die Funktionsprinzipien 
von Tracking- und Haptiksystemen, wiedergeben. Die Studenten sind in der 
Lage, grundlegende Softwarebausteine eines VR-Systems zu 
implementieren. 

Lehrformen Lehrformen des Moduls sind Vorlesung und Übung. 
• V: Virtuelle Realität (2 LVS) 
• Ü: Virtuelle Realität (2 LVS) 
Die Lehrveranstaltungen werden in deutscher Sprache abgehalten. 

Voraussetzungen für die 
Teilnahme (empfohlene 
Kenntnisse und Fähigkeiten) 

keine 

Verwendbarkeit des Moduls --- 

Voraussetzungen für die 
Vergabe von 
Leistungspunkten 

Die Erfüllung der Zulassungsvoraussetzung für die Prüfungsleistung und die 
erfolgreiche Ablegung der Modulprüfung sind Voraussetzungen für die 
Vergabe von Leistungspunkten. 
Zulassungsvoraussetzung ist folgende Prüfungsvorleistung (unbegrenzt 
wiederholbar): 
• Bearbeitung von 5 Aufgabenkomplexen zu Virtuelle Realität. Die 

Prüfungsvorleistung ist bestanden, wenn für mindestens 4 
Aufgabenkomplexe jeweils mindestens 50 % der Summe der für den 
jeweiligen Aufgabenkomplex erwerbbaren Bewertungspunkte erreicht 
wurden. 

Die Prüfungsvorleistung ist in deutscher Sprache zu erbringen. 

Modulprüfung Die Modulprüfung besteht aus einer Prüfungsleistung: 
• 30-minütige mündliche Prüfung zu Virtuelle Realität (Prüfungsnummer: 

57125) 
Die Prüfungsleistung ist in deutscher Sprache zu erbringen. 
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Leistungspunkte und Noten In dem Modul werden 5 Leistungspunkte erworben. 
Die Bewertung der Prüfungsleistung und die Bildung der Modulnote sind in 
§ 10 der Prüfungsordnung geregelt. 

Häufigkeit des Angebots Das Modul wird in jedem Studienjahr angeboten. 

Arbeitsaufwand Das Modul umfasst einen Gesamtarbeitsaufwand der Studenten von 150 AS. 

Dauer des Moduls Bei regulärem Studienverlauf erstreckt sich das Modul auf ein Semester. 
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Vertiefungsmodul 
 

Modulnummer 257030-001 (Version 02) 

Modulname Neurokognition I 

Modulverantwortlich Professur Künstliche Intelligenz 

Inhalte und 
Qualifikationsziele 

Inhalte: 
Die Neurokognition ist ein neuer Zweig der Kognitionswissenschaft, in der 
die Konsequenzen aus den in der neurowissenschaftlichen Forschung der 
letzten Jahre gewonnenen Erkenntnissen für die Kognition gezogen werden. 
Diese Erkenntnisse stellen die Kognitionswissenschaft auf eine neue 
Grundlage. In der Vorlesung wird dargestellt, wie realistische neuronale 
Modelle generiert werden und für die Erforschung der Funktionsweise des 
menschlichen Gehirns genutzt werden können. Es wird gezeigt, wie typische 
intelligente Tätigkeiten wie Lernen, Aufmerksamkeitsausrichtung, 
Objekterkennung usw. als Operationen in Neuronennetzen erklärt werden 
können. Zum tieferen Verständnis erfordern die Übungen auch praktische 
Aufgaben am Rechner. 
 
Qualifikationsziele: 
Die Studenten kennen die theoretischen Grundlagen der Neurokognition und 
können sie auf ausgewählte Beispiele anwenden. Sie kennen ferner 
verschiedene Neuronenmodelle und können diese programmieren. Die 
Studenten sind in der Lage, verschiedene Lernregeln und dynamische 
Eigenschaften neuronaler Netze zu benennen und zu erläutern. 

Lehrformen Lehrformen des Moduls sind Vorlesung und Übung. 
• V: Neurokognition I (2 LVS) 
• Ü: Neurokognition I (2 LVS) 
Die Lehrveranstaltungen werden durch Methoden des E-Learning unterstützt 
und werden in deutscher oder in englischer Sprache abgehalten. 

Voraussetzungen für die 
Teilnahme (empfohlene 
Kenntnisse und Fähigkeiten) 

keine 

Verwendbarkeit des Moduls --- 

Voraussetzungen für die 
Vergabe von 
Leistungspunkten 

Die erfolgreiche Ablegung der Modulprüfung ist Voraussetzung für die 
Vergabe von Leistungspunkten. 

Modulprüfung Die Modulprüfung besteht aus einer Prüfungsleistung: 
• 25-minütige mündliche Prüfung zu Neurokognition I (Prüfungsnummer: 

57307) 
Die Prüfungsleistung kann in deutscher oder in englischer Sprache erbracht 
werden. 

Leistungspunkte und Noten In dem Modul werden 5 Leistungspunkte erworben. 
Die Bewertung der Prüfungsleistung und die Bildung der Modulnote sind in 
§ 10 der Prüfungsordnung geregelt. 

Häufigkeit des Angebots Das Modul wird in jedem Studienjahr angeboten. 

Arbeitsaufwand Das Modul umfasst einen Gesamtarbeitsaufwand der Studenten von 150 AS. 

Dauer des Moduls Bei regulärem Studienverlauf erstreckt sich das Modul auf ein Semester. 
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Vertiefungsmodul 
 

Modulnummer 257030-002 (Version 02) 

Modulname Neurokognition II 

Modulverantwortlich Professur Künstliche Intelligenz 

Inhalte und 
Qualifikationsziele 

Inhalte: 
Die Neurokognition II beleuchtet komplexere Modelle von 
neuropsychologischen Prozessen, mit dem Ziel, einerseits die neuronalen 
Mechanismen des Gehirns besser zu verstehen und andererseits neue 
Algorithmen für intelligente Systeme und kognitive Roboter zu entwickeln. 
Typische Themen sind Wahrnehmung, visuelle Aufmerksamkeit, 
Objekterkennung, Gedächtnis, Handlungskontrolle, Emotionen, 
Entscheidungen und Raumwahrnehmung. Aktuelle neuronale Modelle 
werden im Kontext neuer Befunde experimenteller Studien vorgestellt und 
diskutiert. Zum tieferen Verständnis erfordern die Übungen auch praktische 
Aufgaben am Rechner. 
 
Qualifikationsziele: 
Die Studenten sind in der Lage, computationale Modelle der visuellen 
Aufmerksamkeit, Objekterkennung, Handlungskontrolle, Kognition und 
Raumkoordination zu erläutern. Sie können die Modelle analysieren und auf 
ausgewählte Probleme anwenden. 

Lehrformen Lehrformen des Moduls sind Vorlesung und Übung. 
• V: Neurokognition II (2 LVS) 
• Ü: Neurokognition II (2 LVS) 
Die Lehrveranstaltungen werden durch Methoden des E-Learning unterstützt 
und werden in deutscher oder in englischer Sprache abgehalten. 

Voraussetzungen für die 
Teilnahme (empfohlene 
Kenntnisse und Fähigkeiten) 

Kenntnisse aus Neurokognition I (257030-001) 

Verwendbarkeit des Moduls --- 

Voraussetzungen für die 
Vergabe von 
Leistungspunkten 

Die erfolgreiche Ablegung der Modulprüfung ist Voraussetzung für die 
Vergabe von Leistungspunkten. 

Modulprüfung Die Modulprüfung besteht aus einer Prüfungsleistung: 
• 25-minütige mündliche Prüfung zu Neurokognition II (Prüfungsnummer: 

57313) 
Die Prüfungsleistung kann in deutscher oder in englischer Sprache erbracht 
werden. 

Leistungspunkte und Noten In dem Modul werden 5 Leistungspunkte erworben. 
Die Bewertung der Prüfungsleistung und die Bildung der Modulnote sind in 
§ 10 der Prüfungsordnung geregelt. 

Häufigkeit des Angebots Das Modul wird in jedem Studienjahr angeboten. 

Arbeitsaufwand Das Modul umfasst einen Gesamtarbeitsaufwand der Studenten von 150 AS. 

Dauer des Moduls Bei regulärem Studienverlauf erstreckt sich das Modul auf ein Semester. 
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Vertiefungsmodul 
 

Modulnummer 257030-006 (Version 03) 

Modulname Bildverstehen 

Modulverantwortlich Professur Künstliche Intelligenz 

Inhalte und 
Qualifikationsziele 

Inhalte: 
Das Modul gibt eine Einführung in das Bildverstehen, wobei besonders Mittel 
und Methoden der Künstlichen Intelligenz betrachtet werden. Schwerpunkt 
ist das Verstehen von Bildern: 
• Überblick zum Bildverstehen 
• Grundlagen der digitalen Bildverarbeitung 
• Bildvorverarbeitung 
• Bildsegmentierung 
• Merkmale von Objekten 
• Objekterkennung 
• Dreidimensionale Bildinterpretation 
• Bewegungsanalyse; Optischer Fluss 
 
Qualifikationsziele: 
Die Studenten können elementare Operationen der Bildverarbeitung, 
Verfahren zur Objekterkennung und zur räumlichen Bildinterpretation 
erläutern und auf ausgewählte Beispiele praktisch anwenden. 

Lehrformen Lehrformen des Moduls sind Vorlesung und Übung. 
• V: Bildverstehen (2 LVS) 
• Ü: Bildverstehen (2 LVS) 
Die Lehrveranstaltungen können in deutscher oder in englischer Sprache 
abgehalten werden. 

Voraussetzungen für die 
Teilnahme (empfohlene 
Kenntnisse und Fähigkeiten) 

Grundkenntnisse Mathematik 

Verwendbarkeit des Moduls Masterstudiengänge der Fakultät für Informatik 

Voraussetzungen für die 
Vergabe von 
Leistungspunkten 

Die erfolgreiche Ablegung der Modulprüfung ist Voraussetzung für die 
Vergabe von Leistungspunkten. 

Modulprüfung Die Modulprüfung besteht aus einer Prüfungsleistung: 
• 90-minütige Klausur zu Bildverstehen (Prüfungsnummer: 57301) 
Die Prüfungsleistung kann in deutscher oder in englischer Sprache erbracht 
werden. 

Leistungspunkte und Noten In dem Modul werden 5 Leistungspunkte erworben. 
Die Bewertung der Prüfungsleistung und die Bildung der Modulnote sind in 
§ 10 der Prüfungsordnung geregelt. 

Häufigkeit des Angebots Das Modul wird in jedem Studienjahr angeboten. 

Arbeitsaufwand Das Modul umfasst einen Gesamtarbeitsaufwand der Studenten von 150 AS. 

Dauer des Moduls Bei regulärem Studienverlauf erstreckt sich das Modul auf ein Semester. 
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Vertiefungsmodul 
 

Modulnummer 257030-005 (Version 02) 

Modulname Deep Reinforcement Learning 

Modulverantwortlich Professur Künstliche Intelligenz 

Inhalte und 
Qualifikationsziele 

Inhalte: 
Reinforcement Learning (RL) ist ein wichtiger Teil des maschinellen Lernens, 
bei dem ein Agent lernt, durch partielles Feedback (Belohnungen) mit seiner 
Umgebung zu interagieren. Durch die Erweiterung von RL mit tiefen 
neuronalen Netzwerken zur Funktionsapproximation hat das Deep 
Reinforcement Learning die Fähigkeit, direkt mit sensorischen Rohdaten zu 
arbeiten, was ein End-to-End-Lernen ermöglicht.  
Inhalte des Moduls sind: 
• Grundlagen des Reinforcement Learning 
• Value-based Methoden 
• Policy search und Policy gradient 
• Modellbasiertes Reinforcement Learning 
• Multi-Agent Reinforcement Learning 
 
Qualifikationsziele: 
Die Studenten können die Grundlagen des Deep Reinforcement Learning in 
Theorie und Praxis beschreiben. Dabei berücksichtigen sie aktuelle 
wissenschaftliche Entwicklungen (State of the Art). Sie können Algorithmen 
des Deep Reinforcement Learning auf ausgewählte Probleme anwenden. 

Lehrformen Lehrformen des Moduls sind Vorlesung und Übung. 
• V: Deep Reinforcement Learning (2 LVS) 
• Ü: Deep Reinforcement Learning (2 LVS) 
Die Lehrveranstaltungen werden durch Methoden des E-Learning unterstützt 
und werden in deutscher oder in englischer Sprache abgehalten. 

Voraussetzungen für die 
Teilnahme (empfohlene 
Kenntnisse und Fähigkeiten) 

Grundlagen des maschinellen Lernens und Neurocomputing (empfohlen) 

Verwendbarkeit des Moduls --- 

Voraussetzungen für die 
Vergabe von 
Leistungspunkten 

Die erfolgreiche Ablegung der Modulprüfung ist Voraussetzung für die 
Vergabe von Leistungspunkten. 

Modulprüfung Die Modulprüfung besteht aus einer Prüfungsleistung: 
• 90-minütige Klausur zu Deep Reinforcement 

Learning (Prüfungsnummer: 57314) 
Die Prüfungsleistung kann in deutscher oder in englischer Sprache erbracht 
werden. 

Leistungspunkte und Noten In dem Modul werden 5 Leistungspunkte erworben. 
Die Bewertung der Prüfungsleistung und die Bildung der Modulnote sind in 
§ 10 der Prüfungsordnung geregelt. 

Häufigkeit des Angebots Das Modul wird in jedem Studienjahr angeboten. 

Arbeitsaufwand Das Modul umfasst einen Gesamtarbeitsaufwand der Studenten von 150 AS. 

Dauer des Moduls Bei regulärem Studienverlauf erstreckt sich das Modul auf ein Semester. 
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Vertiefungsmodul 
 

Modulnummer 257080-005 (Version 02) 

Modulname Medienretrieval 

Modulverantwortlich Professur Medieninformatik 

Inhalte und 
Qualifikationsziele 

Inhalte: 
Medienretrieval beschäftigt sich mit der Suche in multimedialen 
Datenbeständen mit besonderem Fokus auf: 
• Retrieval-Prozess 
• Retrieval-Modelle 
• Metadaten 
• Evaluation von Retrieval-Systemen 
• Metadatengenerierung 
 
Qualifikationsziele: 
Die Studenten kennen Theorie, Methoden, Konzepte und Techniken des 
Information-Retrieval auf multimedialen Datenbeständen und können diese 
anwendungsbezogen beschreiben und vergleichen. Sie sind in der Lage, eine 
Suchmaschine für Datenbestände ausgewählter Medien (Bild, Text, Ton, 
Video) zu konzipieren und zu evaluieren. 

Lehrformen Lehrformen des Moduls sind Vorlesung und Übung. 
• V: Medienretrieval (2 LVS) 
• Ü: Medienretrieval (2 LVS) 
Die Lehrveranstaltungen werden durch Methoden des E-Learning unterstützt 
und werden in englischer Sprache abgehalten. 

Voraussetzungen für die 
Teilnahme (empfohlene 
Kenntnisse und Fähigkeiten) 

technische Grundkenntnisse von Medien 

Verwendbarkeit des Moduls --- 

Voraussetzungen für die 
Vergabe von 
Leistungspunkten 

Die erfolgreiche Ablegung der Modulprüfung ist Voraussetzung für die 
Vergabe von Leistungspunkten. 

Modulprüfung Die Modulprüfung besteht aus einer Prüfungsleistung: 
• 60-minütige Klausur zu Medienretrieval (Prüfungsnummer: 57817) 
Die Prüfungsleistung kann in deutscher oder in englischer Sprache erbracht 
werden. 

Leistungspunkte und Noten In dem Modul werden 5 Leistungspunkte erworben. 
Die Bewertung der Prüfungsleistung und die Bildung der Modulnote sind in 
§ 10 der Prüfungsordnung geregelt. 

Häufigkeit des Angebots Das Modul wird in jedem zweiten Studienjahr angeboten. 

Arbeitsaufwand Das Modul umfasst einen Gesamtarbeitsaufwand der Studenten von 150 AS. 

Dauer des Moduls Bei regulärem Studienverlauf erstreckt sich das Modul auf ein Semester. 
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Modul Fachpraktikum 
 

Modulnummer 250000-020 (Version 01) 

Modulname Fachpraktikum 

Modulverantwortlich Studiendekan für den Masterstudiengang Angewandte Informatik der 
Fakultät für Informatik 

Inhalte und 
Qualifikationsziele 

Inhalte: 
• Verknüpfung der bisher im akademischen Umfeld erworbenen 

Qualifikationen mit praktischen Aufgaben in einem fachpraktischen 
Umfeld 

• Sammeln von Erfahrungen im fachpraktischen Umfeld und 
Kennenlernen eines möglichen zukünftigen Tätigkeitsfelds 

• Vertiefung des bereits gewählten Schwerpunktbereichs oder 
Einarbeitung in einen neuen Schwerpunktbereich (auch transdisziplinär) 

• strukturierte Aufarbeitung und schriftliche Darstellung der praktischen 
Aufgabendurchführung 

• Präsentation der durchgeführten Aufgabe 
 
Qualifikationsziele: 
Die Studenten sind in der Lage, bisher erworbene Fähigkeiten auf 
berufspraktische Aufgaben aus dem Bereich der Angewandten Informatik 
und mit ihr in Zusammenhang stehende Disziplinen zu übertragen, welche 
sie, nach anfänglicher Einarbeitung, selbständig lösen können. Sie können 
ihre Aufgaben und deren Lösungsweg detailliert mit den Mitteln ihres Fachs 
dokumentieren. Ferner sind sie in der Lage, die Ergebnisse des Praktikums, 
insbesondere das Zusammenspiel und mögliche Probleme zwischen 
theoretischer und praktischer Umsetzung, prägnant zu präsentieren und in 
einem wissenschaftlichen Gespräch tiefergehende Fragen unter Einordnung 
in den Kontext des Studiums zu beantworten. 

Lehrformen Lehrform des Moduls ist das Praktikum. 
• P: Fachpraktikum (20 Wochen im Umfang von 40 AS pro Woche) 

Voraussetzungen für die 
Teilnahme (empfohlene 
Kenntnisse und Fähigkeiten) 

Das Thema des Fachpraktikums wird von der Praktikum gebenden Stelle 
(bevorzugt ein Unternehmen oder eine öffentliche Einrichtung) in 
Abstimmung mit einem Hochschullehrer der Fakultät für Informatik 
ausgegeben. Das Praktikum kann auch an einer einschlägigen Professur der 
Technischen Universität Chemnitz durchgeführt werden. 
Es ist empfehlenswert, dass bereits 30 LP im Studium erbracht sind, damit 
eine wirkliche Schwerpunktsetzung innerhalb der im Studiengang gewählten 
Vertiefungsrichtung stattfinden kann. 

Verwendbarkeit des Moduls --- 

Voraussetzungen für die 
Vergabe von 
Leistungspunkten 

Die Erfüllung der Zulassungsvoraussetzung für die Prüfungsleistung und die 
erfolgreiche Ablegung der Modulprüfung sind Voraussetzungen für die 
Vergabe von Leistungspunkten. 
Zulassungsvoraussetzung ist folgende Prüfungsvorleistung (unbegrenzt 
wiederholbar): 
• strukturiertes Praktikumstagebuch über das schrittweise Vorgehen bei 

der Lösung der Aufgabenstellung des Praktikums und damit im 
Zusammenhang stehende Aufgaben im Umfang von ca. 20 Seiten 
(praktikumsbegleitend) 

Modulprüfung Die Modulprüfung besteht aus einer Prüfungsleistung: 
• 20-minütiger Vortrag über das Fachpraktikum mit anschließender 10-

minütiger Diskussion (Prüfungsnummer: I_M_AI-8110) 
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Leistungspunkte und Noten In dem Modul werden 30 Leistungspunkte erworben. 
Die Bewertung der Prüfungsleistung und die Bildung der Modulnote sind in 
§ 10 der Prüfungsordnung geregelt. 

Häufigkeit des Angebots Das Modul wird in jedem Studienjahr angeboten. 

Arbeitsaufwand Das Modul umfasst einen Gesamtarbeitsaufwand der Studenten von 900 AS. 

Dauer des Moduls Bei regulärem Studienverlauf erstreckt sich das Modul auf ein Semester. 
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Ergänzungsmodul 
 

Modulnummer 136001-004 (Version 02) 

Modulname Englisch in Studien- und Fachkommunikation III (Niveau C1) 

Modulverantwortlich Fachgruppenleiter Englisch des Zentrums für Fremdsprachen 

Inhalte und 
Qualifikationsziele 

Inhalte: 
Vertiefung des Fachwortschatzes in ausgewählten Teilgebieten und 
systematische Erweiterung des allgemeinen Wortschatzes mit Bezug auf 
studien- und berufsorientierte sowie interkulturelle Sachverhalte, Leiten von 
Beratungen und Diskussionen, Halten von Vorträgen;    
Die Ausbildung orientiert sich an der Sprachkompetenzstufe C1 des 
Gemeinsamen Europäischen Referenzrahmens für Sprachen (GER) und 
beinhaltet eine fachsprachliche Komponente.   
 
Qualifikationsziele: 
Sicherheit beim mündlichen und schriftlichen Informationsaustausch und im 
mündlichen und schriftlichen Ausdruck, Sicherheit bei Präsentationen, 
Erwerb interkultureller Kompetenzen; 
Der Abschluss des Moduls entspricht der Sprachkompetenzstufe C1 des 
Gemeinsamen Europäischen Referenzrahmens für Sprachen (GER) mit 
fachsprachlicher Orientierung. 

Lehrformen Lehrform des Moduls ist die Übung. 
• Ü: Kurs 3 Advanced English in job-related situations (4 LVS) 

Voraussetzungen für die 
Teilnahme (empfohlene 
Kenntnisse und Fähigkeiten) 

Abschluss des Moduls Englisch in Studien- und Fachkommunikation II 
(Niveau B2) oder Einstufungstest (Qualifizierungsempfehlung) 

Verwendbarkeit des Moduls --- 

Voraussetzungen für die 
Vergabe von 
Leistungspunkten 

Die erfolgreiche Ablegung der Modulprüfung ist Voraussetzung für die 
Vergabe von Leistungspunkten. 

Modulprüfung Die Modulprüfung besteht aus zwei Prüfungsleistungen. Im Einzelnen sind 
folgende Prüfungsleistungen zu erbringen: 
Anrechenbare Studienleistungen: 
• 120-minütige Klausur zu Kurs 3 (Prüfungsnummer: 91203) 
• 30-minütige mündliche Prüfung (Präsentation) zu Kurs 3 

(Prüfungsnummer: 91225) 
Die Studienleistung wird jeweils angerechnet, wenn die Note der 
Studienleistung mindestens „ausreichend“ ist. 

Leistungspunkte und Noten In dem Modul werden 5 Leistungspunkte erworben. 
Die Bewertung der Prüfungsleistungen und die Bildung der Modulnote sind in 
§ 10 der Prüfungsordnung geregelt.  
Prüfungsleistungen: 
Anrechenbare Studienleistungen: 
• Klausur zu Kurs 3, Gewichtung 4 (4 LP) 
• mündliche Prüfung zu Kurs 3, Gewichtung 1 (1 LP) 

Häufigkeit des Angebots Das Modul wird in jedem Semester angeboten. 

Arbeitsaufwand Das Modul umfasst einen Gesamtarbeitsaufwand der Studenten von 150 AS 
(60 Kontaktstunden und 90 Stunden Selbststudium). 

Dauer des Moduls Bei regulärem Studienverlauf erstreckt sich das Modul auf ein Semester. 
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Anlage 2: Modulbeschreibung zum konsekutiven Studiengang Angewandte Informatik mit dem  
Abschluss Master of Science (M.Sc.) 

Ergänzungsmodul 
 

Modulnummer 136001-006 (Version 03) 

Modulname Englisch in Studien- und Fachkommunikation V (Niveau C1) 

Modulverantwortlich Fachgruppenleiter Englisch des Zentrums für Fremdsprachen 

Inhalte und 
Qualifikationsziele 

Inhalte: 
Vermittlung erweiterter Kenntnisse und Fertigkeiten in der wissenschaftlich-
fachsprachlichen Anwendung der englischen Sprache mit Fokus auf den 
linguistisch-stilistischen Anforderungen einer fachsprachlichen 
Arbeitsumgebung; 
Die Ausbildung orientiert sich an der Sprachkompetenzstufe C1 des 
Gemeinsamen Europäischen Referenzrahmens für Sprachen (GER) und 
beinhaltet eine fachsprachliche Komponente. 
 
Qualifikationsziele: 
Professionalisierung im Umgang mit Englisch als Wissenschaftssprache; 
Training und Erweiterung der kommunikativen und interaktiven Fertigkeiten; 
Sicherheit bei Präsentationen unter Einhaltung formaler Kriterien; Erreichen 
einer stilistischen Variationsbreite im mündlichen und schriftlichen 
Ausdruck; 
Der Abschluss des Moduls entspricht der Sprachkompetenzstufe C1 des 
Gemeinsamen Europäischen Referenzrahmens für Sprachen (GER) mit 
fachsprachlicher Orientierung. 

Lehrformen Lehrform des Moduls ist die Übung. 
• Ü: Kurs 4 Academic Writing and Speaking (4 LVS) 

Voraussetzungen für die 
Teilnahme (empfohlene 
Kenntnisse und Fähigkeiten) 

Abschluss des Moduls Englisch in Studien- und Fachkommunikation II 
(Niveau B2) oder Einstufungstest (Qualifizierungsempfehlung) 

Verwendbarkeit des Moduls --- 

Voraussetzungen für die 
Vergabe von 
Leistungspunkten 

Die erfolgreiche Ablegung der Modulprüfung ist Voraussetzung für die 
Vergabe von Leistungspunkten. 
 

Modulprüfung Die Modulprüfung besteht aus zwei Prüfungsleistungen. Im Einzelnen sind 
folgende Prüfungsleistungen zu erbringen: 
Anrechenbare Studienleistungen: 
• schriftliche Ausarbeitung „Academic Paper“ (Umfang: 1.000 bis 1.500 

Zeichen, Bearbeitungszeit: 3 Wochen) und anschließende 30-minütige 
mündliche Präsentation und Verteidigung zum Academic Paper zu 
einem ausgewählten Thema der Übung (Prüfungsnummer: 91220)  

• mündliche Gruppendiskussion (ca. 15 min. je Teilnehmer) zur Übung 
(Prüfungsnummer: 91219)  

Die Studienleistung wird jeweils angerechnet, wenn die Note der 
Studienleistung mindestens „ausreichend“ ist. 

Leistungspunkte und Noten In dem Modul werden 5 Leistungspunkte erworben. 
Die Bewertung der Prüfungsleistungen und die Bildung der Modulnote sind in 
§ 10 der Prüfungsordnung geregelt.  
Prüfungsleistungen: 
Anrechenbare Studienleistungen: 
• schriftliche Ausarbeitung „Academic Paper“ und anschließende 

mündliche Präsentation und Verteidigung zum Academic Paper zu 
einem ausgewählten Thema der Übung, Gewichtung 1 

• mündliche Gruppendiskussion zur Übung, Gewichtung 1 
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Anlage 2: Modulbeschreibung zum konsekutiven Studiengang Angewandte Informatik mit dem  
Abschluss Master of Science (M.Sc.) 

Häufigkeit des Angebots Das Modul wird in jedem Semester angeboten.  

Arbeitsaufwand Das Modul umfasst einen Gesamtarbeitsaufwand der Studenten von 150 AS 
(60 Kontaktstunden und 90 Stunden Selbststudium). 

Dauer des Moduls Bei regulärem Studienverlauf erstreckt sich das Modul auf ein Semester. 
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Ergänzungsmodul 
 

Modulnummer 136001-007 (Version 02) 

Modulname Englisch in Studien- und Fachkommunikation VI (Niveau C1) 

Modulverantwortlich Fachgruppenleiter Englisch des Zentrums für Fremdsprachen 

Inhalte und 
Qualifikationsziele 

Inhalte: 
Selbstständige Recherche, Lesen und sprachliche Auswertung 
fachspezifischer Texte sowie Anwendung in der fachlichen Diskussion; 
Vertiefung des akademischen/berufsspezifischen Wortschatzes im 
Fachgebiet, Leiten von Beratungen und Diskussionen in einer 
fachsprachlichen Arbeitsumgebung; 
Die Ausbildung orientiert sich an der Sprachkompetenzstufe C1 des 
Gemeinsamen Europäischen Referenzrahmens für Sprachen (GER) und 
beinhaltet eine fachsprachliche Komponente. 
 
Qualifikationsziele: 
Selbstständige Rezeption von Fachtexten und Verwendung der 
Fachterminologie, Darstellen von fachspezifischen Sachverhalten und 
Führen von Diskussionen zur Thematik, Professionalisierung im Umgang mit 
Englisch als Wissenschaftssprache; 
Der Abschluss des Moduls entspricht der Sprachkompetenzstufe C1 des 
Gemeinsamen Europäischen Referenzrahmens für Sprachen (GER) mit 
fachsprachlicher Orientierung.  

Lehrformen Lehrform des Moduls ist das Tutorium. 
• T: Kurs 5 Subject-specific Reading (4 LVS) 

Voraussetzungen für die 
Teilnahme (empfohlene 
Kenntnisse und Fähigkeiten) 

Abschluss des Moduls Englisch in Studien- und Fachkommunikation II 
(Niveau B2) oder Einstufungstest (Qualifizierungsempfehlung) 

Verwendbarkeit des Moduls --- 

Voraussetzungen für die 
Vergabe von 
Leistungspunkten 

Die erfolgreiche Ablegung der Modulprüfung ist Voraussetzung für die 
Vergabe von Leistungspunkten. 

Modulprüfung Die Modulprüfung besteht aus einer Prüfungsleistung: 
Anrechenbare Studienleistung: 
• 30-minütige mündliche Zusammenfassung eines Fachtexts und 

Diskussion der Thematik im Rahmen von drei Tutorien in Kurs 5 
(Prüfungsnummer: 91227) 

Die Studienleistung wird angerechnet, wenn die Note der Studienleistung 
mindestens „ausreichend“ ist. 

Leistungspunkte und Noten In dem Modul werden 5 Leistungspunkte erworben. 
Die Bewertung der Prüfungsleistung und die Bildung der Modulnote sind in  
§ 10 der Prüfungsordnung geregelt.  

Häufigkeit des Angebots Das Modul wird in jedem Semester angeboten. 

Arbeitsaufwand Das Modul umfasst einen Gesamtarbeitsaufwand der Studenten von 150 AS 
(10 Kontaktstunden und 140 Stunden Selbststudium). 

Dauer des Moduls Bei regulärem Studienverlauf erstreckt sich das Modul auf ein Semester. 
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Ergänzungsmodul 
 

Modulnummer 136009-001 (Version 02) 

Modulname Spanisch I (Niveau A1) 

Modulverantwortlich Fachgruppenleiter Spanisch des Zentrums für Fremdsprachen 

Inhalte und 
Qualifikationsziele 

Inhalte: 
• Vermittlung von Grundkenntnissen der spanischen Sprache (Lexik, 

Grammatik, Phonetik) und landeskundlichen/kulturellen Besonderheiten 
• Lexik zu einfachen Themen: Familie und Freunde, Sprachkenntnisse, 

Tagesablauf, Essgewohnheiten, Freizeitbeschäftigungen, 
Wohnort/Unterkunft 

• Grammatische Strukturen: Artikel, Substantive, Adjektive, Adverbien, 
Zeitformen (presente und pretérito perfecto), Personalpronomen, 
Verneinung 

• Kommunikationsstrukturen: sich und andere vorstellen/ beschreiben, 
Wege beschreiben/erfragen, einfache Ziele ausdrücken, über 
Vergangenes berichten 

Die Ausbildung orientiert sich an der Sprachkompetenzstufe A1 des 
Gemeinsamen Europäischen Referenzrahmens für Sprachen (GER). 
 
Qualifikationsziele: 
Die Studenten können alltägliche Ausdrücke und ganz einfache Sätze 
verstehen und verwenden, die auf die Befriedigung konkreter Bedürfnisse 
zielen. Sie können sich und andere vorstellen und anderen Leuten Fragen zu 
ihrer Person stellen.  
Der Abschluss des Moduls entspricht der Sprachkompetenzstufe A1 des 
Gemeinsamen Europäischen Referenzrahmens für Sprachen (GER). 

Lehrformen Lehrform des Moduls ist die Übung. 
• Ü: Kurs 1 (4 LVS) 

Voraussetzungen für die 
Teilnahme (empfohlene 
Kenntnisse und Fähigkeiten) 

keine 

Verwendbarkeit des Moduls --- 

Voraussetzungen für die 
Vergabe von 
Leistungspunkten 

Die erfolgreiche Ablegung der Modulprüfung ist Voraussetzung für die 
Vergabe von Leistungspunkten. 

Modulprüfung Die Modulprüfung besteht aus einer Prüfungsleistung:  
Anrechenbare Studienleistung:  
• 90-minütige Klausur zu Kurs 1 (Prüfungsnummer: 91601) 
Die Studienleistung wird angerechnet, wenn die Note der Studienleistung 
mindestens „ausreichend“ ist. 

Leistungspunkte und Noten In dem Modul werden 5 Leistungspunkte erworben. 
Die Bewertung der Prüfungsleistung und die Bildung der Modulnote sind in  
§ 10 der Prüfungsordnung geregelt. 

Häufigkeit des Angebots Das Modul wird in jedem Semester angeboten.  

Arbeitsaufwand Das Modul umfasst einen Gesamtarbeitsaufwand der Studenten von 150 AS 
(60 Kontaktstunden und 90 Stunden Selbststudium). 

Dauer des Moduls Bei regulärem Studienverlauf erstreckt sich das Modul auf ein Semester. 
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Anlage 2: Modulbeschreibung zum konsekutiven Studiengang Angewandte Informatik mit dem  
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Ergänzungsmodul 
 

Modulnummer 136009-002 (Version 02) 

Modulname Spanisch II (Niveau A2) 

Modulverantwortlich Fachgruppenleiter Spanisch des Zentrums für Fremdsprachen 

Inhalte und 
Qualifikationsziele 

Inhalte:  
• Erweiterung und Festigung der Lexik und Grammatik 
• Landeskundliche/kulturelle Besonderheiten 
• Lexik: Ausbildung, Familie, Hobbys, Freizeit und Beruf 
• Grammatische Strukturen: (un)regelmäßige Verben, Modalverben, 

reflexive Verben, Possessivpronomen, direkte und indirekte 
Personalpronomen, Relativpronomen, Gegenüberstellung von pretérito 
indefinido und perfecto 

• Kommunikationsstrukturen: über Gewohnheiten reden, Vorschläge 
machen, Pläne machen, über Erfahrungen berichten und diese bewerten 

Die Ausbildung orientiert sich an der Sprachkompetenzstufe A2 des 
Gemeinsamen Europäischen Referenzrahmens für Sprachen (GER). 
 
Qualifikationsziele: 
Die Studenten können Sätze und häufig gebrauchte Ausdrücke verstehen, 
die mit ihrem Lebensbereich zusammenhängen. Sie können sich in 
einfachen routinemäßigen Situationen mündlich und schriftlich 
verständigen. 
Der Abschluss des Moduls entspricht der Sprachkompetenzstufe A2 des 
Gemeinsamen Europäischen Referenzrahmens für Sprachen (GER). 

Lehrformen Lehrform des Moduls ist die Übung. 
• Ü: Kurs 2 (4 LVS)  

Voraussetzungen für die 
Teilnahme (empfohlene 
Kenntnisse und Fähigkeiten) 

Abgeschlossener vorausgehender Kurs 1 oder Einstufungstest 
(Qualifizierungsempfehlung) 
 

Verwendbarkeit des Moduls --- 

Voraussetzungen für die 
Vergabe von 
Leistungspunkten 

Die erfolgreiche Ablegung der Modulprüfung ist Voraussetzung für die 
Vergabe von Leistungspunkten. 

Modulprüfung Die Modulprüfung besteht aus einer Prüfungsleistung:  
Anrechenbare Studienleistung: 
• 90-minütige Klausur zu Kurs 2 (Prüfungsnummer: 91602) 
Die Studienleistung wird angerechnet, wenn die Note der Studienleistung 
mindestens „ausreichend“ ist. 

Leistungspunkte und Noten In dem Modul werden 5 Leistungspunkte erworben. 
Die Bewertung der Prüfungsleistung und die Bildung der Modulnote sind in  
§ 10 der Prüfungsordnung geregelt.  

Häufigkeit des Angebots Das Modul wird in jedem Semester angeboten.  

Arbeitsaufwand Das Modul umfasst einen Gesamtarbeitsaufwand der Studenten von 150 AS 
(60 Kontaktstunden und 90 Stunden Selbststudium). 

Dauer des Moduls Bei regulärem Studienverlauf erstreckt sich das Modul auf ein Semester. 

1277

Amtliche Bekanntmachungen 
__________________________________

Nr. 27/2025 
__________________________________

vom 8. Juli 2025 
______________________________________



Anlage 2: Modulbeschreibung zum konsekutiven Studiengang Angewandte Informatik mit dem  
Abschluss Master of Science (M.Sc.) 

Ergänzungsmodul 
 

Modulnummer 261033-205 (Version 01) 

Modulname Businessplanung und Management von Gründungen 

Modulverantwortlich Professur BWL III – Unternehmensrechnung und Controlling 

Inhalte und 
Qualifikationsziele 

Inhalte: 
Die Studenten setzen sich mit allen Aspekten der Selbständigkeit und der 
Gründung eines Unternehmens auseinander. Dazu zählen u.a. Ideenfindung 
und -bewertung, die Erstellung eines Businessplans, die Finanzierung einer 
Gründung und das Management von Start-Ups und KMUs. 
 
Qualifikationsziele: 
Nach erfolgreichem Abschluss des Moduls sind die Studenten in der Lage, 
Geschäftsmodelle und einen Finanzplan zu entwickeln, ein 
Marketingkonzept aufzustellen und eigene Geschäftsideen zu bewerten. 
Durch Einblicke in den Lebens- und Tätigkeitsbereich von Gründern sind sie 
sensibilisiert für die Perspektiven der Selbständigkeit und vorbereitet, für 
eigenständige Geschäftsideen selbständig Businesspläne aufzustellen. 

Lehrformen Lehrformen des Moduls sind Vorlesung und Übung. 
• V: Businessplanung und Management von Gründungen (2 LVS) 
• Ü: Businessplanung und Management von Gründungen (1 LVS) 

Voraussetzungen für die 
Teilnahme (empfohlene 
Kenntnisse und Fähigkeiten) 

keine 

Verwendbarkeit des Moduls Das Modul ist für alle Studiengänge mit wirtschaftswissenschaftlicher 
Ausrichtung sowie für den Lehrexport geeignet. 

Voraussetzungen für die 
Vergabe von 
Leistungspunkten 

Die Erfüllung der Zulassungsvoraussetzung für die Prüfungsleistung und die 
erfolgreiche Ablegung der Modulprüfung sind Voraussetzungen für die 
Vergabe von Leistungspunkten. 
Zulassungsvoraussetzung ist folgende Prüfungsvorleistung (unbegrenzt 
wiederholbar): 
• Erstellung eines Businessplans (Umfang: ca. 25 bis 30 Seiten, 

semesterbegleitend) in Kleingruppen (3 bis 5 Studenten, ca. 6 bis 
10 Seiten je Student) 

Modulprüfung Die Modulprüfung besteht aus einer Prüfungsleistung: 
• 60-minütige Klausur zu Businessplanung und Management von 

Gründungen (Prüfungsnummer: 61302) 

Leistungspunkte und Noten In dem Modul werden 5 Leistungspunkte erworben. 
Die Bewertung der Prüfungsleistung und die Bildung der Modulnote sind in 
§ 10 der Prüfungsordnung geregelt. 

Häufigkeit des Angebots Das Modul wird in jedem Studienjahr angeboten. 

Arbeitsaufwand Das Modul umfasst einen Gesamtarbeitsaufwand der Studenten von 150 AS. 

Dauer des Moduls Bei regulärem Studienverlauf erstreckt sich das Modul auf ein Semester. 
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Ergänzungsmodul 
 

Modulnummer 281500-002 (Version 01) 

Modulname Präsentation und Gesprächsführung 

Modulverantwortlich Geschäftsführender Direktor des Instituts für Psychologie 

Inhalte und 
Qualifikationsziele 

Inhalte: 
Die Präsentation eigener Arbeiten und der eigenen Person sind ebenso wie 
das Führen von Gesprächen wichtige Elemente des Berufsalltages. Im Modul 
werden Grundlagen der Kommunikation vermittelt. Behandelt werden 
Selbstdarstellungstechniken und ihre Wirkung. Die Übungen zielen daraufhin, 
einen zur eigenen Persönlichkeit passenden individuellen Präsentationsstil 
zu finden. Die Vermittlung der Inhalte umfasst Theorievermittlung, 
Diskussionen, Einzel- und Gruppenarbeit, Rollenspiele und Übungen mit (z. T. 
Video-) Feedback. 
 
Qualifikationsziele: 
Die Studenten kennen gängige Techniken der Selbstdarstellung, deren 
Wirkung und die Grundlagen der Kommunikation. Sie sind in der Lage, ihre 
Stärken und Schwächen in der Selbstpräsentation einzuschätzen, zu 
reflektieren und darauf abgestimmt einen individuellen Präsentationsstil zu 
entwickeln. Die Studenten können in beruflichen Settings zielgerichtet 
kommunizieren und eigene Positionen nachvollziehbar präsentieren.  

Lehrformen Lehrform des Moduls ist das Seminar.  
• S: Präsentation und Gesprächsführung  (2 LVS) 
 
Das Modul wird als Blockseminar angeboten. Dieses umfasst eine 
Einführungsveranstaltung und zwei 2-tägige Blocktermine. 

Voraussetzungen für die 
Teilnahme (empfohlene 
Kenntnisse und Fähigkeiten) 

keine 

Verwendbarkeit des Moduls --- 

Voraussetzungen für die 
Vergabe von 
Leistungspunkten 

Die erfolgreiche Ablegung der Modulprüfung ist Voraussetzung für die 
Vergabe von Leistungspunkten. 

Modulprüfung Die Modulprüfung besteht aus einer Prüfungsleistung: 
• 30-minütige Präsentation mit Diskussion zum Inhalt des Moduls 

(Prüfungsnummer: 82404) 

Leistungspunkte und Noten In dem Modul werden 5 Leistungspunkte erworben. 
Die Bewertung der Prüfungsleistung und die Bildung der Modulnote sind in 
§ 10 der Prüfungsordnung geregelt. 

Häufigkeit des Angebots Das Modul wird in jedem Semester angeboten. 

Arbeitsaufwand Das Modul umfasst einen Gesamtarbeitsaufwand der Studenten von 150 AS. 

Dauer des Moduls Bei regulärem Studienverlauf erstreckt sich das Modul auf ein Semester. 
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Ergänzungsmodul 
 

Modulnummer 281500-001 (Version 02) 

Modulname Kommunikation und Führung 

Modulverantwortlich Geschäftsführender Direktor des Instituts für Psychologie 

Inhalte und 
Qualifikationsziele 

Inhalte: 
Das Modul beschäftigt sich mit der Kommunikation im Führungskontext. 
Behandelt werden Führungsstile, Verhandlungsgespräche mit 
Geschäftspartnern sowie Mitarbeitergespräche (Zielvereinbarungen, 
Leistungsrückmeldungen, Konfliktklärung, Motivation etc.). Themen sind 
dabei: Kommunikationsmodelle, Gesprächsplanung und -steuerung, aktives 
Zuhören und Fragetechniken sowie Stile der Selbstpräsentation. 
Theoretische Hintergrundinformationen werden durch praktische Übungen 
ergänzt. 
 
Qualifikationsziele: 
Die Studenten besitzen Basiswissen zur Kommunikation im 
Führungskontext. Sie haben einen Überblick über verschiedene 
Führungsstile, Möglichkeiten der Selbstpräsentation und die Grundlagen der 
Verhandlung und Mitarbeiterkommunikation. Sie kennen gängige 
Kommunikationsmodelle, Gesprächsformen und Kommunikationstechniken. 
Die Studenten können dieses Wissen selbstständig zur Planung und 
Durchführung von Gesprächen im Führungskontext einsetzen. Sie sind in der 
Lage, die kommunikativen und sozialen Anforderungen ihres beruflichen 
Settings zu reflektieren und bei ihrem Handeln zu berücksichtigen. 

Lehrformen Lehrform des Moduls ist das Seminar. 
• S: Kommunikation und Führung  (2 LVS) 
 
Das Modul wird als Blockseminar angeboten. Dieses umfasst eine 
Einführungsveranstaltung und zwei 2-tägige Blocktermine. Die 
Lehrveranstaltungen werden in der Regel in deutscher Sprache abgehalten. 

Voraussetzungen für die 
Teilnahme (empfohlene 
Kenntnisse und Fähigkeiten) 

keine 

Verwendbarkeit des Moduls --- 

Voraussetzungen für die 
Vergabe von 
Leistungspunkten 

Die erfolgreiche Ablegung der Modulprüfung ist Voraussetzung für die 
Vergabe von Leistungspunkten. 

Modulprüfung Die Modulprüfung besteht aus einer Prüfungsleistung: 
• 30-minütige Präsentation mit Diskussion zum Inhalt des Moduls 

(Prüfungsnummer: 82424) 

Leistungspunkte und Noten In dem Modul werden 5 Leistungspunkte erworben. 
Die Bewertung der Prüfungsleistung und die Bildung der Modulnote sind in 
§ 10 der Prüfungsordnung geregelt. 

Häufigkeit des Angebots Das Modul wird in jedem Semester angeboten. 

Arbeitsaufwand Das Modul umfasst einen Gesamtarbeitsaufwand der Studenten von 150 AS. 

Dauer des Moduls Bei regulärem Studienverlauf erstreckt sich das Modul auf ein Semester. 
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Ergänzungsmodul 
 

Modulnummer 261032-305 (Version 01) 

Modulname Technischer Vertrieb 

Modulverantwortlich Professur BWL – Marketing  

Inhalte und 
Qualifikationsziele 

Inhalte: 
Besonders bei technologieorientierten Gründungen und KMUs kommt dem 
technischen Vertrieb an Firmenkunden eine Schlüsselfunktion zu. Das Modul 
vermittelt umfangreiche theoretische Grundlagen und Kenntnisse über den 
Ablauf von Business-to-Business-Geschäften. 
 
Qualifikationsziele: 
Nach erfolgreichem Abschluss des Moduls sind die Studenten in der Lage, 
grundlegende Kenntnisse über Organisation und Ablauf von 
Vertriebsprozessen im industriellen Bereich zu benennen und zu erklären. 
Durch die Setzung des Schwerpunktes auf den direkten Vertrieb und 
persönlichen Verkauf haben sie fundierte Fertigkeiten in diesen Bereichen 
entwickelt und können diese anwenden. Die Integration von praktischen 
Übungen zu unterschiedlichen Verkaufssituationen stärkt zudem ihre 
Fähigkeiten im Präsentieren sowie Strukturieren und erhöht ihre 
Ambiguitätstoleranz deutlich. 

Lehrformen Lehrform des Moduls ist die Vorlesung. 
• V: Technischer Vertrieb (2 LVS) 
Die Lehrveranstaltung wird in deutscher Sprache abgehalten. 

Voraussetzungen für die 
Teilnahme (empfohlene 
Kenntnisse und Fähigkeiten) 

• siehe Literaturliste der Veranstaltung 
• Interesse an wirtschaftlichen Fragestellungen und Selbstständigkeit, 

Gründungsaffinität 

Verwendbarkeit des Moduls Das Modul ist für alle Studiengänge mit wirtschaftswissenschaftlicher 
Ausrichtung sowie für den Lehrexport geeignet. 

Voraussetzungen für die 
Vergabe von 
Leistungspunkten 

Die erfolgreiche Ablegung der Modulprüfung ist Voraussetzung für die 
Vergabe von Leistungspunkten. 

Modulprüfung Die Modulprüfung besteht aus einer Prüfungsleistung: 
• 60-minütige Klausur zu Technischer Vertrieb (Prüfungsnummer: 61313) 
Die Prüfungsleistung ist in deutscher Sprache zu erbringen. 

Leistungspunkte und Noten In dem Modul werden 5 Leistungspunkte erworben. 
Die Bewertung der Prüfungsleistung und die Bildung der Modulnote sind in 
§ 10 der Prüfungsordnung geregelt. 

Häufigkeit des Angebots Das Modul wird in jedem Studienjahr angeboten. 

Arbeitsaufwand Das Modul umfasst einen Gesamtarbeitsaufwand der Studenten von 150 AS. 

Dauer des Moduls Bei regulärem Studienverlauf erstreckt sich das Modul auf ein Semester. 
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Anlage 2: Modulbeschreibung zum konsekutiven Studiengang Angewandte Informatik mit dem  
Abschluss Master of Science (M.Sc.) 

Ergänzungsmodul 
 

Modulnummer 281500-003 (Version 01) 

Modulname Zeitmanagement und Arbeitsorganisation 

Modulverantwortlich Geschäftsführender Direktor des Instituts für Psychologie 

Inhalte und 
Qualifikationsziele 

Inhalte: 
Studien- und Berufserfolg sind insbesondere von erfolgreichem 
Zeitmanagement und effizienter Arbeitsorganisation abhängig. Das Modul 
behandelt das Setzen von kurz- und langfristigen Zielen, Techniken der 
Planung und Möglichkeiten der Stressbewältigung. Theoretische Inhalte 
werden durch praktische Übungen ergänzt. 
 
Qualifikationsziele: 
Die Studenten besitzen Wissen über die Grundlagen effektiver und selbst 
gesteuerter Arbeit. Sie kennen Methoden des Goalsettings, Techniken der 
Zeitplanung und Möglichkeiten der Stressbewältigung. Die Studenten sind in 
der Lage, die zeitlichen und organisationalen Anforderungen ihres 
beruflichen Settings einzuschätzen, zu reflektieren und entsprechend in 
ihrem Handeln zu berücksichtigen. Sie können für berufliche Aufgaben 
eigenständig Arbeitspläne mit Teilzielen entwickeln und diese umsetzen.  

Lehrformen Lehrform des Moduls ist das Seminar. 
• S: Zeitmanagement und Arbeitsorganisation  (2 LVS) 
 
Das Modul wird als Blockseminar angeboten. Dieses umfasst eine 
Einführungsveranstaltung und zwei 2-tägige Blocktermine.  

Voraussetzungen für die 
Teilnahme (empfohlene 
Kenntnisse und Fähigkeiten) 

keine 

Verwendbarkeit des Moduls --- 

Voraussetzungen für die 
Vergabe von 
Leistungspunkten 

Die erfolgreiche Ablegung der Modulprüfung ist Voraussetzung für die 
Vergabe von Leistungspunkten. 

Modulprüfung Die Modulprüfung besteht aus einer Prüfungsleistung:  
• Hausarbeit (Umfang: ca. 15 Seiten, Bearbeitungszeit: 4 Wochen) zum 

Inhalt des Moduls (Prüfungsnummer: 82422) 

Leistungspunkte und Noten In dem Modul werden 5 Leistungspunkte erworben. 
Die Bewertung der Prüfungsleistung und die Bildung der Modulnote sind in 
§ 10 der Prüfungsordnung geregelt. 

Häufigkeit des Angebots Das Modul wird in jedem Semester angeboten. 

Arbeitsaufwand Das Modul umfasst einen Gesamtarbeitsaufwand der Studenten von 150 AS. 

Dauer des Moduls Bei regulärem Studienverlauf erstreckt sich das Modul auf ein Semester. 
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Anlage 2: Modulbeschreibung zum konsekutiven Studiengang Angewandte Informatik mit dem  
Abschluss Master of Science (M.Sc.) 

Ergänzungsmodul 
 

Modulnummer 281938-001 (Version 01) 

Modulname Einführung in die Techniksoziologie 

Modulverantwortlich Juniorprofessur Soziologie mit Schwerpunkt Technik 

Inhalte und 
Qualifikationsziele 

Inhalte: 
Im Modul werden die zentralen Begriffe, Theorien, Forschungsmethoden und 
Forschungsgebiete sowie gegebenenfalls bedeutsame empirische Studien 
sowie relevante Berufsfelder der Techniksoziologie behandelt. Es werden 
sowohl technik- als auch internetsoziologische Inhalte vermittelt. 
 
Qualifikationsziele: 
Die Studenten verfügen über einen orientierenden Überblick über das 
Vertiefungsgebiet der Techniksoziologie und breite grundlegende 
Kenntnisse über soziologische Zugänge zum Thema. Die Studenten sind in 
der Lage, aktuelle technikbezogene Entwicklungen in ihrer gesellschaftlichen 
Bedeutung zu erkennen, zu analysieren und zu reflektieren. 

Lehrformen Lehrform des Moduls ist die Vorlesung. 
• V: Einführung in die Techniksoziologie (2 LVS) 

Voraussetzungen für die 
Teilnahme (empfohlene 
Kenntnisse und Fähigkeiten) 

keine 

Verwendbarkeit des Moduls --- 

Voraussetzungen für die 
Vergabe von 
Leistungspunkten 

Die erfolgreiche Ablegung der Modulprüfung ist Voraussetzung für die 
Vergabe von Leistungspunkten. 

Modulprüfung Die Modulprüfung besteht aus einer Prüfungsleistung: 
• 90-minütige Klausur zur Vorlesung Einführung in die Techniksoziologie 

(Prüfungsnummer: 81801) 

Leistungspunkte und Noten In dem Modul werden 5 Leistungspunkte erworben. 
Die Bewertung der Prüfungsleistung und die Bildung der Modulnote sind in 
§ 10 der Prüfungsordnung geregelt. 

Häufigkeit des Angebots Das Modul wird in jedem Studienjahr angeboten. 

Arbeitsaufwand Das Modul umfasst einen Gesamtarbeitsaufwand der Studenten von 150 AS. 

Dauer des Moduls Bei regulärem Studienverlauf erstreckt sich das Modul auf ein Semester. 
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Anlage 2: Modulbeschreibung zum konsekutiven Studiengang Angewandte Informatik mit dem  
Abschluss Master of Science (M.Sc.) 

Modul Master-Arbeit 
 

Modulnummer 250000-907 (Version 01) 

Modulname Master-Arbeit 

Modulverantwortlich Studiendekan für den Masterstudiengang Angewandte Informatik der 
Fakultät für Informatik 

Inhalte und 
Qualifikationsziele 

Inhalte: 
Im Rahmen des Moduls wird eine Masterarbeit erstellt und verteidigt. Das 
Thema der Arbeit steht in inhaltlichem Zusammenhang zu einem der 
Anwendungsschwerpunkte. In der Masterarbeit und der abschließenden 
Verteidigung der Abschlussarbeit weisen die Studenten nach, dass sie 
innerhalb einer bestimmten Frist ein begrenztes, aber anspruchsvolles 
Problem wissenschaftlich bearbeiten können. 
 
Qualifikationsziele: 
Die Studenten sind in der Lage, innerhalb einer bestimmten Frist ein 
begrenztes Problem selbständig mit wissenschaftlichen Methoden zu 
bearbeiten. 

Lehrformen --- 

Voraussetzungen für die 
Teilnahme (empfohlene 
Kenntnisse und Fähigkeiten) 

Die Masterarbeit kann prinzipiell an jeder Professur oder Juniorprofessur der 
Fakultät für Informatik durchgeführt werden. Das Thema der Arbeit muss mit 
einem Hochschullehrer der Fakultät für Informatik abgestimmt werden. 

Verwendbarkeit des Moduls --- 

Voraussetzungen für die 
Vergabe von 
Leistungspunkten 

Die erfolgreiche Ablegung der Modulprüfung ist Voraussetzung für die 
Vergabe von Leistungspunkten. 

Modulprüfung Die Modulprüfung besteht aus zwei Prüfungsleistungen. Im Einzelnen sind 
folgende Prüfungsleistungen zu erbringen: 
• Masterarbeit (Umfang: ca. 90 Seiten, Bearbeitungszeit: 23 Wochen, bei 

einem Studium in Teilzeit 46 Wochen) (Prüfungsnummer: I_M_AI-9110) 
• 45-minütige mündliche Prüfung zur Masterarbeit (Verteidigung) 

(Prüfungsnummer: I_M_AI-9120) 
Die Prüfungsleistungen können in deutscher oder in englischer Sprache 
erbracht werden. 

Leistungspunkte und Noten In dem Modul werden 30 Leistungspunkte erworben. 
Die Bewertung der Prüfungsleistungen und die Bildung der Modulnote sind in 
§ 10 der Prüfungsordnung geregelt. 
Prüfungsleistungen: 
• Masterarbeit, Gewichtung 2 – Bestehen erforderlich 
• mündliche Prüfung zur Masterarbeit (Verteidigung), Gewichtung 1 – 

Bestehen erforderlich 

Häufigkeit des Angebots Das Modul wird in jedem Semester angeboten. 

Arbeitsaufwand Das Modul umfasst einen Gesamtarbeitsaufwand der Studenten von 900 AS. 

Dauer des Moduls Bei regulärem Studienverlauf erstreckt sich das Modul auf ein Semester. 
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